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damit auch 
Getränk“ 3 
il Sieht man dazu die bleichen Kindergeſichtchen, die 


fo deutlich von Entbehrung und Krankheit reden, jo‘ 
ze ruft man aus: „Hier muß geholfen werden!“ 
N Gerade die deutſchen Auswanderer haben am 


meiſten zu leiden, weil ſich der Germane am aller⸗ 


Bei 5 ſwenigſten für Klima und Koſt Braſiliens eignet. 
wir an dem bevorſtehenden Quartalswechſel erſuchen Dazu kommt, daß die Auswanderer romaniſchen Skam⸗ 
Ab ere geehrten Abonnenten, die Erneuerung! mes — Italiener, Spanier, Portugieſen — den Deut⸗ 
tembe onnements rechtzeitig noch vor dem 28. Sep ſchen eine ungeheure Konkurrenz entgegenſtellen, weil 
Enpfe bewirken zu wollen, damit in dem regelmäßigen I fie, hauptſächlich in Folge geringerer Nabrungsan⸗ 
dinge des Blattes keine Unterbrechung eintrete. ſprüche des Körpers, in der Lage find, für billigeren 
in d le Altpr. Ztg.“ koſtet in der Expedition und Preis, als jene, Arbeiten zu verrichten. 
mit 8. Abholeſtellen pro Quartal 1,60 M. Dennoch iſt anzunehmen und die in den letzten 
bei lletenlohn . I,90 „ Monaten gemachten Erfahrungen beſtätigen es, daß 
mit Ben Poſtanſtalte n. 2,— „ die Auswanderung nach Braſilien noch zunehmen 
) riefträgerbeſtellgeld ... 2,40 „ wird. In Rio iſt eine Bank „Banco Colonial dos 
; 2 Eſtados do Brazil“ mit einem Kapital von 10 Mill. 
Mark in's Leben getreten, welche es übernommen hat 
20,000 Familien in den Staaten Braſiltens anzu⸗ 
ſiedeln. Die Bank hat gewiß nicht die Abſicht, dieſe 
10 Millionen als für einen guten Zweck ausgegeben 


— 


eine Bemerkung der „Nationallib. Korr.“ über die ſche Sekretär der „India Office“ Sir John Gorſt 
muthmaßliche Haltung des Zentrums zur Aufhebung hielt geſtern vor ſeinen Wählern eine Anſprache, in 
des Identitäts-Nachweiſes für Getreide. In welcher er die Bildung wohlorganiſirter Gewerkvereine 
dieſer Bemerkung heißt es, das Zentrum, jo müſſe befürwortete, da die Arbeiter allein ſich eine billige 
man aus der bisherigen Haltung des leitenden Eleri- | Behandlung nicht zu ſichern vermöchten. Die beſte 
kalen Blattes ſchließen, werde einem Antrage dieſes] Methode, Ausſtände zu verhindern, ſei eine auf Ver⸗ 
Inhaltes geſchloſſenen Widerſtand entgegenſetzen. einbarung der Arbeiter und Arbeitgeber begründete 
— Der „Reichsanzeiger“ erklärt den Vorwurf] Organiſakion. 
eines Theiles der Preſſe, daß zu den Erhebungen] Portugal. Liſſabon, 26. Sept. Der Zivil⸗ 
betreff? der Gewerbeordnungsnovelle zwar Gouderneur von Liſſaben Vicomte Pacoarcos iſt zum 
Handelskammern und Arbeitgeberverbände, nicht aber | portugieſiſchen Geſandten in Rio de Janeiro ernannt 
Arbeitervereine befragt würden, für unbegründet und worden. — Wie hier verlautet, hätten geſtern in 
weiſt auf die Zirkularverfügung vom 6. Juli hin, Coimbra Konflikte zwiſchen der Polizei und Studenten 
welche es dem Ermeſſen der höheren Verwaltungs⸗ | ftattgefunden, bei welchen mehrere Perſonen getödtet 


Abholeſtellen der „Altpr. Zig.“ : 

‚sum Kronprinzen“, Königsbergerthorſtraße. 

kw rüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. a 

818 aldt Nachf, Mtw.⸗Geſch, Neuſtädterfeld 35. 
i 


otel 


; fan ler u betrachten; fie will jedenfalls ein gutes Geſchäft e 
A 25 n 1 u ' ee dabel — 5 b 1 behörde überläßt, außer dem Gewerberath, den Land⸗ und verwundet fein ſollen. 
Ado Anders“ Mehl Yen een Be ei Zu einem guten Geſchäft gehört eine gute Ver⸗ räthen, Kommunalbehörden und Handelskammern auch Rußland. Petersburg, 26. Sept. Wie die 
Gudo dg Reich 1 7 Ran be HE u zinſung des Anlagekapitals und dieſe Zinſen haben] die Vereine der Arbeitgeber und Arheiter zu hören, „Nowoje Wremja“ erfährt, wird demnächſt im Mi⸗ 
"tan M a ee a die Koloniſten, ſei es in welcher Form es wolle, wo nähere Kenntniß der Verhältniſſe vorauszuſetzen Aiſſerluen des Innern eine Spezialtonfercnz zu der 


natürlich zu bezahlen. Daß, ehe 20,000 Familien 
wirklich feſt angeſiedelt find, mindeſtens viermal ſoviel 
zu Grunde gehen müſſen, kümmert die Bank wenig. 
0 e re die ne 
einen ungemein ge ten und. thätigen Agenten in m i . 
der Perſon des ehemaligen Ackerbauminiſters Antonio — Unter Hinweis auf die gegenwärtige Seuchen⸗ br gl e a eg 
Prodo nach Europa gejendt hat, welcher angewieſen freiheit des Schwarzviehes in Rußland erneuerten Judenfrage unter Vorſitz des Grafen Pahlen aus⸗ 
iſt, nach Möglichkeit 160,000 () Einwanderer nach die Warſchauer Großviehhändler in Berlin ihre Be⸗ gearbeitete Projekt zu prüfen und wird von demſelben 
Braſilien zu leiten. Zu dieſem Zwecke ſind alle mühungen um Grenzeröffnung. 14 f einzelne Theile übernehmen, andere dagegen ausſcheiden. 
braſilianiſchen Diplomaten und Konſuln angewieſen — Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ Endlich wird die Konferen über den Spiritushandel 
denſelben zu unterſtützen. 5 tags⸗Fraktion war geſtern in einem Zimmer des Beſchluß faſſen, ſoweit derſelbe von Juden unter an⸗ 
Der „geknechtete Proletariar“ Europas ſoll dort] Reichstages zuſammengetreten, um ſich über die auf genommenen Firmen⸗Namen in den ſüdweſtlichen 
freier Grundherr werden. Doch ehe einer dieſen dem Halleſchen Parteitage zu befolgende Taktik zu Provinzen ausgeübt wird 
Traum verwirklicht ſieht, find viele andere ſeiner verſtändigen. Man war einig darüber, daß die Italien Eine überraschende Wendung hat das 
Brüder, ohne ihr Ziel erreicht zu haben, elend zu Hauptaufgabe des Parteitages ſei, für Deutſchland eine Verhältniß Caſati's zu Stanley genom 5 Man 
Grunde gegangen. neue Organiſation der ſozialdemokratiſchen Partei zu 5 


Wenn der Auswanderer dort ankommt, wird ihm ſchaffen. Die Wahl des Präſidiums ſoll der Initiative e „ ben e — 


iſt. Es folgt ſodunn der Wortlaut der gedachten Ver⸗ 
fügung. 

— Die Magdeburger Zeitung läßt ſich aus Rom 
melden, daß Crispi am Sonntag eine Reiſe nach 
Wien und Berlin antreten werde. 


e önigs 5 j 

her, König bergerſtraße 36 Löſung der Judenfrage zuſammentreten. Dieſelbe ſoll 
8 weise ſich aus Vertretern der höheren Verwaltungsbehörden 
zuſammenſetzen; auch ſollen die Gouverneure der 


Provinzen, in welchen die Juden Heimathsrecht be⸗ 


Die Auswanderung nach 
5 Braſilien. 
bgleich in der deutſchen Preſſe vielfach und 
dungen gewarnt wird, den Lockungen und Vorſpiege⸗ 
geht le der Auswandereragenten Gehör zu ſchenken, 
Moder gerade Deutſchland in Bezug auf Abgabe 
europgenſchenmaterials an das Ausland, allen andern 
die en Staaten voran. Betrachtet man allein 
ſahrenhei anderung nach Braſilien, deſſen innere Zer⸗ 
Finan t, Rückgang in der Landwirthſchaft und 
erträ 12 in dem Auswanderer die Hoffnung, dort ſein 
hf en Di Eldorado zu finden, gar nicht aufkommen 


| Bunt ſo ergiebt gerade dieſe eine außerordent⸗ 


4 a mli zände⸗ der Verſammlung in Halle überlaſſen bleiben; be⸗ in's“, ein Höch iſt ei 

ahme. Nach den amtlichen im „Diario nämlich ſtatt der verſprockenen, wohlgelegenen Län nung A 5 „ei; ber] Emin's“ ein höchſt abſprechendes war. Jetzt ift ein 
de al“ veri ind in | reien im Innern ein Stück unvermeſſenen Urwaldes ſondere Anträge würden ſeitens der Fraktion nicht a a ; aß 
Mr eröffentlichten Zuſammenſtellungen find in angewieſen. Wenn ſich die Einwanderer daun Ahfeih Umſchwung in dieſer Stimmung eingetreten. Anläß⸗ 


wet ten drei Monaten dieſes Jahres in Rio de Ja⸗ vorbereitet. Die Verhandlungen des. Parteitages 
kroſfen nd Santos 2088 deutſche Auswanderer einge⸗ 
Jahrez was im Vergleich zur Geſammtzahl des ganzen 
dog d 1889 allein ein Mehr von 185 ergiebt. Alſo 
Einwaed übeln Staatsverhältniſſe hat ſich dort die 
um d Nerung der Deutſchen, auf's Jahr berechnet, 
esbez F mehr als vierfache vergrößert und iſt bei den 
Reue, guglichen, außerordentlich Anſtrengungen, welche 
werden gs von der braſilianiſchen Regierung gemacht 
dern » eher ein weiterer Zuwachs, als eine Abnahme 
en Fou erwarten, wenn nicht das Nationalgefühl bei 


werde eutſchen, auch für dieſen Punkt empfindlicher zu 
u beginnt 5 


den Weg bis zur neuen Beſitzung gebahnt haben, ſollen öffentlich fein und die Preſſe aller anderen Par⸗ 
ſehen ſie ein, daß ſie der ferner an ſie herantretenden teien zugelaſſen werden. Als Redner des Vorſtandes 
Arbeit, der Urbarmachung des Bodens, nicht gewachſen der parlamentariſchen Fraktion wurden Bebel, Singer, 


find. Sie kehren um und verſuchen in der Regel | © und Auer beſtellt. 


lich ſeiner Hochzeitsreiſe iſt Stanley in der Lombardei 
mit dem italienſſchen Forſcher auf's neue zuſammen⸗ 
getroffen. Es hat eine Ausſprache zwiſchen den beiden 

ännern ſtattgefunden, und dabei iſt es zu ihrer 
eigenen Ueberraſchung zu Tage getreten, daß ſie bis⸗ 


ſich irgendwo als ländliche Arbeiter, oder gar, was — Von den Londoner deutſchen Sozialiften iſt her einander mißverſtanden hätten. Eine Erklärung 


ſchlimmer iſt, als Plantageknechte zu verdingen. In Frau Guillaume-Schack zum Parteitag nad | Fr cr : h f 
Wahrheit aber find fie nun Sklaven geworden, denn Halle delegirt worden. ae an 128 ee 55 re 
fie nehmen nun die Stellung der freigewordenen Der „Köln. Ztg.“ wird aus Belgrad gemeldet, falls iſt heute die Verföhnung und Uebereinſtimmun 
Schwarzen ein, welche letztern, mit den dortigen daß die ſerbiſche Regierung das kürzlich aufgehobene eine jo vollſtändige, daß Frau Stanley, bekanntlick 
Verhältniſſen vertraut, ihr Loos beſſer zu geftalten | Konſulat in Hamburg wieder hergeſtellt und Henry] Malerin, bei der Illuſtrirung von Caſati's Werk Zehn 
wiſſen. Lyon zum Konſul ernannt habe, was mit Verhand⸗ Jahre Ken Aequatorialprovinz“ mitwirken wird. 

Mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln wird es lungen mit deutſchen Rhederfirmen betreffs der Aus⸗ Türkei. Der Herzog von Leuchtenberg welcher 
nötgig ſein, durch die Belehrung der breiten Volls⸗ fuhr über Salonichi in Verbindung gebracht wird. vorübergehend auch einmal als Kandidat für den 
maſſen der Auswanderung nach Braſilien jo lange Mittelwalde, 26. Sept. Die Regierung ge⸗ bulgariſchen Thron genannt wurde, weilt gegenwärtig 
einen Damm entgegen zu ſetzen, bis dieſe junge Nez ſtattete den hieſigen Gutsbefigern die Einfuhr leben⸗ in Konſtantinopel. Ihm zu Ehren fand beim Sultan 
publik aufhört, eine Falle zum Fang des für ihre] den Viehes aus Oeſterreich zu Nutzzwecken. Es iſt e 


ſo ſergrum muß es gerade Deutſchland ſein, welches 
We fi Önderich in ſeinem Menſchenmaterial den 
d ulturdünger — dieſes böſe Wort bezeichnet 


egenſtand — für ; iefert? f in; 
Woll nd ſehr genau für jenes Land liefert? | Pub „on ) 9 5 sau \ { am Donnerſtag ein Feſteſſen ſtatt, an welchem auch 
N te d 8 icht] Kultivirungszwecke nöthigen Menſchenmaterials zu ſein, die erſte derartige Milderung des Vieheinfuhrverbots. in äftsträ 
ur de er auswanderungsluſtige Deutſche nicht oder bis jene Regierung es gelernt hat, die von ihren * Ratibor, 26. Sept. Da die Mähriſch Oſtrauer der ruſſiſche und der montenegriniſche Geſchäftsträger, 


lande u Locktönen des Agenten ſo unbedingt lauſchen, 
würde auch andererſeits Erkundigungen einziehen, jo 


e Unruhen überzugreifen drohen, ordnete die Regierung ſowie die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft Theil 
Omen ein ſchauerliches Gegenſtück zu hören be⸗ 


Agenten gegebenen Verſprechen wirklich zu erfüllen. i LEN Ch N + 
9 geg ch ch zu erf für die diesseiſtgen Gren diſtrtte unfaſſende Mao nahmen. Die offiziöſe „Agence de Conſtantinople 


o 5 . beeilt ſich, die Nachricht zu verbreiten, daß dem Be⸗ 
ee, f n i Politiſche Tagesüberſicht. e en kfurt a. M., 26. Sept. Die ſehr zahl: ſuche, der nicht auf die Initiative des Sultans zurück⸗ 
dſchemenhreibt die in Sa Paula in deutſcher Sprache Inland. Ei 1 15 Werum p des Verei 18 für zuführen ſei, in diplomatiſchen Kreiſen keine politiſche 
a die de, ſozialdemokratiſche Zeitung „Germania“, Berlin, 26. September. Sozial olitik it he 10 105 Pr feſſor S x fler Bedeutung beigemeſſen werde. Der Fürſt von Monte⸗ 
wolle 5 Einwanderer dort einer ununterbrochenen — Von den dem Landtage zu machenden Vor⸗ (Berlin) 1 unde eh ln R chmoller negro habe dem türkiſchen Geſandten mitgetheilt, daß 
under Enttäuschungen verfielen und daß die Aus⸗ lagen ift, nach der „Schleſ. Ztg.“, am weiteſten vor⸗ handelte Ph EC 125 20 d Meute ber⸗ | sein Schwiegerſohn Konſtantinopel zu beſuchen wünſche. 

Isagenten durch übertriebene und falfche | geichritten und bis auf den formellen Abſchluß fertig ber die Reform der Landgemeinde⸗Ordnung, 


Hierauf ſei von dem Sultan die Einladung an den 


worüber Abgeordneter Sombart vom geſchichtlichen, Herzog von Leuchtenberg mit dem Wunſche ergangen, 


Oberpräſident a. D. v. Ernſthauſen vom geſetzgebe⸗ 5 dfülrſten⸗ ; 
riſchen Standpunkte aus Vorträge hielten. Pe 1 Großfürſten⸗Thronfolger in 


1 Serbien. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Belgrad 
0 Ausland 7 gemeldet wird, unterließ auf Zureden der Regenten 

Schweiz. Bern, 26. Sept. Der Ständerath] König Milan die geplante Strafanzeige gegen den 
hat heute einſtimmig den Bundesrath aufgefordert, Metropoliten. 
über eine Verſtaatlichung der Bahnen zu berichten Japan. Yokohama, 26. Sept. Der Vorſitzende 
und dazu einen Antrag zu ſtellen. Hierauf wurde des Komitee's der auswärtigen Kolonie erhielt vier 
in die Berathung des Auslieferungsgeſetzes einge⸗ Briefe, in welchen ihm mit Ermordung gedroht wird. 
treten. — Zur Lage im Kanton Teſſin wird der „Voſſ. Oſtafrika. Der „Times“ wird in einer Kor⸗ 
Ztg.“ aus Bern gemeldet, daß Caſtioni, welcher be⸗ reſpondenz aus Zanzibar, die auf's Neue in gehäſſigſter 
Ausbruch des Putſches in Bellinzona den Staatsrath Weiſe die deutſche Verwaltung in Bagamoyo angreift, 
Roſſi durch einen Revolverſchuß niedergeſtreckt haben gemeldet, daß in dieſem Orte ein Individuum wegen 
ſoll, von London ans unter voller Angabe jeiner Sklavenhandels gehängt worden iſt. Dieſe Nachricht, 
dortigen Wohnung ein Schreiben an den Bundes⸗ welche die Haltung der Deutſchen gegenüber dem 
präſidenten gerichtet hat, in welchem er gegen den Sklavereiunwefen kennzeichnet, it zugleich das beſte 
ihm zugemutheten Mord Einſpruch erhebt. Inzwiſchen Dementi der durch die „Times“ und das „Reuterſche 
hat die engliſche Behörde einen vorläufigen Haftbefehl | Büreau“ verbreiteten unwahren Meldungen über eine 
gegen Caſtioni erlaſſen. von den deutſchen Behörden in Bagamoyo und Dar⸗ 

Frankreich. Paris, 25. Sept. Nach Mel es⸗Salam erlaſſene Proklamation, welche den Sklaven⸗ 
dungen der Blätter aus Bordeaux hat der Miniſter | handel geſtatte. — In Bagamoyo iſt ein großes 
der Aeußern, Ribot, in der Beantwortung einer Anz Plantagenunternehen unter dem Namen Emin⸗Plan⸗ 
frage der dortigen Handelskammer betreffs der Mac | tage in der Anlage begriffen. Der König von Neapel 
Kinley⸗Bill hervorgehoben, die Regierung wolle einen | hat zu dieſem Unternehmen vor kurzer Zeit 100,000 
Tarifkampf vermeiden. Es ſei Sache des Parlaments, Mark beigeſteuert, weil — wie er ſich Herrn von 
ſich über etwaige dieſer Bill gegenüber zu ergreifende Gravenreuth gegenüber ausdrückte — er „als Gatte 
Maßnahmen auszusprechen. Er hege die Hoffnung, einer bayriſchen Prinzeſſin bei einem deutſchnationalen 
daß eine gerechte Regelung der ſchwebenden Schwierig⸗ Unternehmen nicht Fintenanſtehen“ wollte. — Die 
keiten möglich ſein werde. Wituberichte über das Deutſchengemetzel werden voll⸗ 

England. London, 26. Sept. Wie das auf beſtätigt, doch ſoll noch ein gewiſſer Manſchell 


die Lan dgemeindeordnung. Für das Volksſchul⸗ 
geſetz iſt ein vorläuſiger Entwurf aufgeſtellt. Im 
Finanzminiſterium herrſcht um die neuen Steuerent⸗ 
würfe bis zum 15. Oktober zur Vorlage an das 
Staatsminiſterium fertig zu ſtellen, eine angeſtrengte 
Thätigkeit. | 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, findet am 17. 
Oktober im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in 
Berlin eine Konferenz von Vertretern ſämmtlicher 
Staatseiſenbahndirektoren unter Vorſitz des Abtheilungs⸗ 
chefs des Miniſteriums ſtatt. Es handelt ſich um 
Berathungen über Gegenſtände des Tarif⸗ und Ver⸗ 
kehrsweſens. 

— Die Gründung eines internationalen Berg⸗ 
arbeiterbundes beſchloß am Dienſtag eine in 
Brüſſel zuſammengetretene Verſammlung von Ver⸗ 
tretern der deutſchen, engliſchen, fränzöſiſchen und 
belgiſchen Bergleute. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ theilen mit, daß die 
Vorlegung des Staatshaushaltsetats für 1891 
bis 92 erſt nach Neujahr in Ausſicht zu nehmen ſein 
wird. Ob „ausnahmsweiſe mit Rückſicht auf die 
ſchwebenden großen Reformen eine Herbſttagung des 
5 Landtages in Ausſicht zu nehmen ſei“, ſei eine Frage, 
em legt dichſtäblich nicht einmal das Salz. Sehr] deren „Entſcheidung davon abhängen dürfte, wann 
ui iberflüff Frage: Warum füttern die Leute mit] mit Sicherheit auf die endgiltige Feſtſtellung der 

hurt: Regen Mais nicht Schweine und Hühner? Reformvorlagen gerechnet werden dürfe.“ 
Leuguſen. gol fie keine haben, und kein Geld, ſolche — Von informirter Seite wird, wie man aus 
don Ale Wir verſetze man ſich in die Lage der | Wien berichtet, verſichert, daß durch die Zuſammkunft 
Jagen: „Seit Monaten leben wir nur in Rohnſtock nichts in der kühl ablehnenden Haltung 
ataten; bisher konnten wir wenigſtens] der deutſchen Regierung gegen den Prinzen 


1 e in j 3 0 r “ 
Gilde ie Joinville erſcheinende „Kolonial Zeitung“, 


U 
Mahn, en Farben auszumalen, kann ſelbſt nicht 
lee un hinſichts der herrſchenden Noth einen 
due eta Hülfe zu veröffentlichen. Sie hebt 
ehe ervor, da die darin geſchilderten 
den beſond auf purer Wahrheit beruhen, wovon 
Vandolonhders überzeugt habe, und daß die unter 
ee zum Theil augenblicklich herrſchenden 
in Ich 2 beinahe noch zu mild geſchildert ſeien. 
Yen , ſchreibt Herr Prediger Wilhelm Lang 
den gaalhelenf um Hilfe, „kürzlich in dem Diſteitt 
N 0 Hau ale bei den deutſchen Koloniſten ſo ziemlich 
"eng zu Haus gegangen und habe mich davon 
be an He traurig es in der Mehrzahl ausſieht. 
ſellche Hausgeräth und Kleidern nur irgend Ent⸗ 
Aalen kängzoft auch daß Unentbehrliche — ift bei 
hi 8 und ſe verkauft, meiſt zu einem Schleuderpreiſe. 
unde füge Kartoffeln haben wohl jetzt die Meiſten, 
0 ein er leberfluß, aber keine Möglichkeit, auch 
jahn, ja bude an Fleiſch und Fett dazu zu be⸗ 


dem Tode entronnen fein. (Nach einer Meldung aus 
Nürnberg ſoll auch der dortige Oberingenieur Haeßler 
die Meldung aus Witu erhalten haben, daß ſein Sohn 
bei dem Deutſchenmorde im Witulande gerettet ſei.) 


.. —— ee 
Nachrichten aus den Provinzen. 
* Königsberg, 26. Sept. Die ſtädtiſche Anleihe 
von 1890 im Betrage von 900,000 Mk. 38prozentiger 
Stadlobligationen iſt heute Mittag zum Kurſe von 
95,01 Mk. an die Königsberger Vereinsbank und 
J. Simon Wittwe und Söhne auf Magiſtratsbeſchluß 
begeben worden. — Am 22.— 24. d. M. fand unter 
dem Vorſitze des Herrn Regierungs⸗ und Medizinal⸗ 
rats Dr. Nath die Prüfung für Apothekergehilfen 
hierſelbſt ſtatt. Unter den zur Prüfung angemeldeten 
acht Lehrlingen beſtanden ſechs. 


Elbinger Nachrichten. 
(Für diefe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 

Elbing, 28. September. 

* Generalverſammlung.] Im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes fand heute, Sonnabend Vormittag eine 
von 22 Mitgliedern der „Elbinger Sterbekaſſe für 
Volksſchullehrer“ beſuchte Generalverſammlung ſtatt, 
um die Aenderungen, die von den oberſten Verwaltungs⸗ 
behörden als erforderlich zur Einführung des neuen 
Beitragstarifs erachtet worden find, zu beſchließen. 
Der Vorſitzende, Herr Lehrer emer. Deltzer eröffnete 
die Verſammlung und theilte die Sachlage mit, die 
durch ein Schreiben des Oberpräſidenten vom 24. Auguſt 
d. J. der endgiltigen Regelung nahe gebracht wird. 
Das veränderte Statut, das ſeinen Wirkungskreis vor⸗ 
läufig nur auf den Stadt⸗ und Landkreis ausdehnen 
ſoll, wurde verleſen und in allen ſeinen Punkten ein⸗ 
ſtimmig baba Es werden demnach die Beiträge 


zur Begräbnißkaſſe nach dem Eintrittsalter der Mit⸗ d 


glieder abgeſtuft ſein. Sie betragen bei einem Sterbe⸗ 
geld von 150 Mk. bei einem Eintrittsalter von 21 Jahren 
2,55 Mk. pro Jahr. Die jährliche Steigerung iſt anfangs 
ſehr gering und beträgt nur 7 10 Pf., ſo daß man beim Ein⸗ 
trittsalter von 25 Jahren 2,85 Mk., bei 30 Jahren 3,30 
Mk., bei 35 Jahren 3,90 Mk., bei 40 Jahren 4,65 
Mk., bei 45 Jahren 5,55 Mk., bei 50 Jahren 6,90 
Mk., bei 55 Jahren 8,25 Mk, bei 60 Jahren 11,70 
Mk. zu zahlen hat. Die Beiträge ſind in der Höhe 
normirt, wie ſie die beſtfundirten Lebensverſicherungen 
erheben. Es iſt alſo jedem jungen Lehrer dringend 
gu empfehlen, ſeinen Beitritt recht bald zu bewirken. 

uch Lehrerinnen und Lehrerfrauen können die Mit⸗ 
gliedſchaft erwerben. Wenn auch von manchen Seiten 
der Anſicht Ausdruck gegeben wird, daß ein Begräb⸗ 
nißgeld von 150 Mk. den jetzigen Theuerungsverhält⸗ 
niſſen nicht entſpreche, ſo iſt von einer Erhöhung der 
Summe vorläufig doch Abſtand zu nehmen, bis das 
neue Statut genehmigt iſt. Das letzte Rechnungsjahr 
der Kaſſe hat 6 Sterbefälle aufzuweiſen. Dadurch iſt 
der Baarbeſtand der Kaſſe von ca. 2000 Mk. auf 
1100 Mk. heruntergegangen. Die Mitgliederzahl 
beträgt gegenwärtig 111. Mit der Genehmigung des 
neuen Statuts find aber ſehr viele Anmeldungen zu 
erwarten, weil damit die läſtigen Nachzahlungen fort⸗ 
fallen, die bisher diejenigen vom Eintritt abſchreckten, 
welche ihn nicht ſofort beim Eintritt in den Elbinger 
Kreis bewirkt hatten. 

* [Stadttheater.] Morgen findet die Eröffnungs⸗ 
Vorſtellung der letzten, nur fünfzig Vorſtellungen um⸗ 
faſſenden Saiſon unter Herrn Direktor Mauthner 
ſtatt. Er hat für Sonntag eine Novität, einen luſtigen 
Schwank von Miſch und Jakoby gewählt, „Die 
Strohwittwe“, welches Stück bereits in Dresden einen 
vollen und andauernden Erfolg erzielt hat. Neben 
den hier bereits beſt alkreditirten Stützen des En⸗ 
ſembles, neben Helene Bensberg und Charlotte Berg, 
neben Dir. Mauthner und den Herren Germann und 
Körner, werden einige neue Kräfte debutiren. So 
Herr Carl Treptow, der Bruder des dramatiſchen 
Autors Leon Treptow, Herr Brunnow, Frl. Lacorn 
und Frl. Marie Rönard. Die Vorſtellung wird 
durch einen Prolog von Fedor Sachs eingeleitet, 
welcher von Frl. Antoinette Linnes geſprochen wird. 
Auch für den Montag iſt ein Stück vorbereitet, 
welches für Elbing gleichfalls neu iſt. Es iſt Sar⸗ 
dous „Odette“ und wird hierin Helene Bensberg die 
Titelrolle ſpielen und Charlotte Berg die kleine 
Berangsre. An dieſem Abende wird Herr Lortzing, ein 
Sohn des gleichnamigen Komponiſten zum erſten 
Male als Graf Clermont Latour auftreten. Die 
Tageskaſſe iſt täglich von 10 bis 1 Uhr Vormittags 
und von 4 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. 

* [Das finanzielle Reſultat] der beiden dies⸗ 
jährigen Herbſtkonzerte des Kirchenchors iſt, wie wir 
leider hören, ein erhebliches Defizit. Um dem Publi⸗ 
kum einen genaueren Einblick in die Koſten zu geben, 
welche mit den ee, verbunden 
waren, laſſen wir einen kurzen Auszug aus der Ab⸗ 
rechnung über dieſelben folgen. Die gemeinſamen 
Ausgaben für beide Konzerte betrugen 1,252,80 Mk., 
darunter Anſchaffung des Notenmaterials 176,30 Mk., 
Honorar für 4 fremde Soliſten 620 Mk. und für das 
Orcheſter 200 Mk. Das Uebrige iſt für Inſerate, 
ſonſtige Druckſachen, Beleuchtung, Bedienung in den 
Vorproben u. ſ. w. ausgegeben worden. Dazu kommen 
Ausgaben in Elbing mit 142,25 Mk. für Saalmiethe de. 
und in Marienburg 562,05 Mk. Die Einnahmen 
betrugen in Elbing 554,65 Mk., in Marienburg 
1071,90 Mk. zuſammen 1626,55 M. Dieſen Geſammt⸗ 
einnahmen ſtehen die Geſammtausgaben mit 1957,10 Mk. 
gegenüber; es bleibt alſo ein Defizit von 330,55 Mk. 
zu decken. Hierbei iſt aber noch gar nicht in Anſchlag 
gebracht, was der Dirigent des Kirchenchors an per⸗ 
ſönlichen Opfern gebracht hat, weder perſönliche Aus⸗ 
gaben noch der unſchätzbare Aufwand von Mühe und 
Arbeit. Zieht man dies alles in Betracht, ſo wird 
man zugeben müſſen, daß das hieſige Publikum Herrn 
Kantor Carſtenn nicht dankbar genug dafür ſein kann, 
daß er trotz wiederholter pekuniärer Mißerfolge nicht 
abſteht, das einmal ergriffene Panier hoch zu halten 
und den Bewohnern unſerer Stadt und Umgegend 
eine Perle der muſikaliſchen Kunſtſchätze nach der 
andern vorzuführen. Und daß dieſer Anerkennung in 
Zukunft eine praktiſche Bethätigung durch beſſeren 
Beſuch der Konzerte folgen wird, hoffen wir beſtimmt 
erwarten zu dürfen. 

* [Perſonalien.] Der Rechtsanwalt Roſt in 
Schöneck W.⸗Pr. iſt iſt zum Notar für den Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder, mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſſtzes in Schöneck, ernannt wor⸗ 
den. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Lotze in Lyck iſt zum 
Amtsrichter in Gumbinnen ernannt worden. 

* [Bildhauerarbeit.“ In der Buch⸗ und 
Muſikalienhandlung von C. Meißner iſt gegenwärtig 
ein von Herrn Max Gebauer hierſelbſt aus Eichenholz 
geſchnitzter muſizirender Faun ausgeſtellt, der die Be⸗ 
achtung aller Kunſtfreunde verdient. Das Kunſtwerk 
iſt ohne nachherige Anwendung von Glättungsmitteln 


Feinheit der Contouren im geringſten zu beein⸗ 
trächtigen. Die Ausführung der Arbeit iſt eine vor⸗ 
zügliche, wie ja überhaupt Herr Gebauer für die 
Sauberkeit und Naturtreue feiner Bildhauerarbeiten 
bekannt iſt, für die er bereits mehrfache Preiſe er⸗ 
halten hat, ſo z. B. in Stuttgart einen Preis für 
gute Technik in der Holzbearbeitung. Der Preis des 
Fauns beträgt 180 Mk., was uns ſehr niedrig dünkt. 

* [Militär⸗ Konzerte.] In Bellevue konzertirt 
am Sonntag und Montag, günſtiges Wetter voraus⸗ 
geſetzt, die Kapelle des Ulanen⸗Regiments von Schmidt, 


welche von ihrem früheren Auftreten hierſelbſt noch 


in beſtem Andenken ſteht. Bei ſchlechtem Wetter 
finden die Konzerte beſtimmt im Saale der Bürger⸗ 
Reſſource ſtatt. Näheres iſt aus dem Inſerat in der 
heutigen Nummer erſichtlich. 


* (Von den 4 erſten Hauptgewinnen] der 


Marienburger Pferdelottorie harrt der auf Nr. 41574 
gefallene dritte Gewinn, eine zweiſpännige Equipage, 
noch immer der Abholung, ebenſo auch ca. 30 weitere 
Hauptgewinne von Pferden. Der erſte und der zweite 
Hauptgewinn kamen, wie mitgetheilt, nach Spandau 
reſp. Stolp, der vierte aber, eine zweiſpännige Equi⸗ 
page, fiel einem armen Müllergeſellen in Anklam zu. 

* [Ein Mißzſtand] wird uns anläßlich des 
heutigen Wochenmarktes mitgetheilt. Die Stände 
der Fleiſcher befinden ſich bekanntlich in der Nähe 
der Legen Brücke in geringer Entfernung vom Elbing⸗ 
fluß. Wenn nun dort Kohlen entlöſcht werden, wie 
dies heute der Fall war, und der Wind überdies nach 
Oſten zu weht, ſo werden die Fleiſchwaaren ganz 
mit Kohlenſtaub beſetzt und erhalten ein für den 
Käufer geradezu efelerxe, ent Ausſehen. Dieſem 
Uebelſtande müßte durch Verlegung ſei es der Fleiſcher⸗ 
ſtände oder des Löſchplatzes Abhilfe geſchafft werden. 

* In unſern kleineren Reſtaurationen findet 
um 1. Oktober ein Wechſel ſtatt. Herr Emil Jacobi 
hat den beſchränkten Konſens für das Fleiſchauerſche 
Lokal Herrenſtraße erhalten, Herr Krüger aus Rehof 
übernimmt das Funk'ſche Geſchäft auf der Speicher⸗ 
Inſel, Herr C. Heitmann das auf dem Schleuſendamm 
von Herrn Gaſtwirth Fleiſchauer-Schiffsholm neu 


erbaute Grundſtück. 


* (Die Straßenfronten] des großen Speiſer'ſchen 
Gartens (Vereinsgarten) in der Ritterſtraße und 
kleinen Vorbergſtraße werden jetzt zu Bauſtellen ab⸗ 
getrennt und ſind bereits einige Stellen verkauft. 

* Holztraften] trafen geſtern wieder in großer 
Anzahl hier ein, ſo daß der Elbingfluß am Treidel⸗ 
damm nahezu verſperrt war. Dampfer „Marie“ war 
eifrig bemüht, die Traften nach den für ſie beſtimmten 
Lagerplätzen zu bugſiren. 

* Originelles vom Schöffengericht. Ange⸗ 
klagter: Ich kann hierfür zwei Zeugen zur Stelle 
bringen. Richter: Wer und wo ſind die Zeugen? 
Angeklagter: Der eine iſt ſchon todt und der andere 
verzogen, wohin weiß ich nicht. 

* [Der erſte Pelz.] Geſtern trafen wir auf 
dem Treideldamm bereits einen jüdiſchen Handels⸗ 
mann in dickem Schuppenpelz. Was wird der Mann 
wohl im Winter anziehen? E 

*Der alte Thienefluß] zwiſchen Streckfuß und 
Schwansdorf wird jetzt zugeſchüttet und zu dieſem 
Zwecke die Dämme abgeſtochen und mit der ge⸗ 
wonnenen Erde das Bett des Flüßchens verfüllt. 

* Todtengräberſtelle.] Polizeiſergeant Braun, 
welcher für den St. Annenkirchhof zum Todtengräber 
gewählt wurde, hat die Wahl nicht angenommen, da 
die von ihm beanſpruchte Penſion Seitens der zu⸗ 
ſtändigen Behörde verweigert wurde. 

*[Wochenmarkt.] Bei heiterem aber ſtürmiſchem 
Wetter nahm der Markt heute einen regen Verlauf. 
Der Fiſchmarkt brachte viele friſche, meiſtens recht 
kleine Flundern, recht ſchöne Aale, Zander und ſehr 
viele Weißfiſche; Hechte, Karpfen und Braſſen fehlten 
faſt ganz. Dagegen war der Markt mit Räucher⸗ 
waare gut beſchickt, doch wurden hohe Preiſe gefor⸗ 
dert. Der Wildmarkt brachte wieder viel Haſen, deren 
Preis ſich auf 2,50 Mk. pro Stück ſtarken Wildes 
herabdrückte. Wildenten waren für den Bedarf ge⸗ 
nügend. Droſſeln waren am frühen Morgen ſehr 
reichlich, wurden aber von Händlern mit 15 Pf. pro 


Paar aus dem Markte genommen, jo daß der Preis | g 
Vulkan Mombacho hatte ſchon ſeit Jahrzehnten keine Sch 


fi) ſpäter auf 20—25 Pf. pro Paar ſtellte; auch 
Gänſerümpfe und zahme Enten werden bereits in 
größerer Anzahl zum Verkaufe geſtellt. Gemüſe war 
wieder zahlreich und billig. Der Kartoffelmarkt war 
gut beſchickt und hielten ſich die Preiſe zwiſchen 2 bis 
2,50 Mk.; ebenſo hatte der Kumſtmarkt reichliche Zu⸗ 
fuhr. Der Butter⸗ und Eiermarkt zeigte die Tendenz 
der Vorwoche. Die Butter koſtete 90 Pf. bis 1 Mk., 
Eier 80 Pf. pro Mandel. Obſt bleibt knapp und 
theuer. Der Getreidemarkt war ſtark beſchickt, vor⸗ 
nehmlich war die Haferzufuhr groß und wurde 
33,20 Mk. pro 50 Pfund bezahlt. Roggen iſt ſehr 
knapp, ebenſo Braugerſte, welche im Preiſe bedeutend 
geſtiegen iſt. Der Stroh- und Heumarkt war ſtärker, 
als wie gewöhnlich beſchickt; Richtſtroh brachte 15 Mk. 
pro 1260 Pfund, Heu 1,50—2 Mk. pro Zentner. 

* [Zur Warnung.] Heute Vormittag wurde 
eine auswärtige Frau in eine Polizeiſtrafe genommen, 
weil dieſelbe Wild zum Verkauf feilhielt, ohne im Be⸗ 
ſitz des vorgeſchriebenen Legitimations⸗Atteſtes zu fein. 
Die einſchläglichen Beſtimmungen beſagen, daß jeder 
Transport von Wild, auch wenn der Gegenſtand nicht 
zum Verkauf beſtimmt iſt, mit dem vorgeſchriebenen 
Atteſt verſehen, welches amtlich beglaubigt ſein muß. 
Käufer, die von Perſonen Wild erſtehn, welche nicht im 
Beſitz der erforderlichen Atteſte ſind, verfallen ebenfalls 
in Strafe. 

* [Eheſtandsfreuden.] Ein in der Angerſtraße 
wohnhafter Pantoffelmacher lebte ſeit einiger Zeit mit 
ſeiner Gattin auf dem Kriegsfuße. Geſtern lief ihm 
die Galle aber derartig über, daß er ſeine beſſere 

älfte erſt durchbläute und dann aus dem Hauſe jagte. 
Er war dabei ſo in Aufregung gerathen, daß er einen 
großen Theil ſeines Hausgeräths in blinder Wuth 
zertrümmerte, wodurch er ſchließlich einen Menſchen⸗ 
auflauf veranlaßte. 

* Unglücksfall. Der 7jährige Knabe Emil 
Schröter in der Leichnamſtraße fiel bei dem Beſteigen 
einer Leiter mit derſelben um und zog ſich dadurch 
einen Armbruch zu. 

(Fortſetzung der Elbinger Nachrichten ſiehe Beilage.) 


Aus dem Gerichtsfaal. 


— Die Bochumer Steuereinſchätzungsangelegenheit 
wird nach dem „B. T.“ vorausſichtlich noch ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel haben. Wie verlautet, haben einige 
von den in den „Steuerartikeln“ der „Weſtf. Volksztg.“ 
und dem „Rhein. Weſtf. Tagebl.“ genannten Bochumer 
Bürgern bei der Königl. Staatsanwaltſchaft Strafan⸗ 
trag wegen öffentlicher Beleidigung ꝛc. geſtellt. 

* Braunſchweig, 26. Sept. Der ſchon mit 
Zuchthaus wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbeſtrafte 
31jährige Müllergeſelle Albert Ebeling aus Börſſum, 


nur mit dem Eiſen geſchnitten, ſo daß die einzelnen welcher an einem Auguſtabend die 36jährige unver⸗ 
Schnitte zwar deutlich zu ſehen ſind, ohne aber die ehelichte, unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehende 


Polin Pauline Wiszniewska beſuchte, mit ihr in Streit 
gerieth und ſie im Verlaufe deſſelben mittelſt Durch⸗ 
ſchneidens des Halſes ermordete, alsdann einen miß⸗ 
lungenen Selbſtmord unternahm, wurde vom hieſigen 


Schwurgericht zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren“ 


Ehrverluſt verurtheilt. 2 

— Im preußiſchen Juſtizminiſterium iſt man be⸗ 
kanntlich mit der Frage der Zuſtändigkeit der Vor⸗ 
ſitzenden der Schwurgerichte gegenüber den Ge⸗ 
ſchworenen beſchäftigt. Nach der „Voſſ. Ztg.“ neigt 
man der Anſicht zu, daß die beſtehenden Vorſchriften 
genügen, und daß eine beſtimmte Weiſung ausreichen 
wird, die Ueberſchreitung derſelben zu verhindern. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


u ,% 


* Im Mai nächſten Jahres begeht das Hof⸗ 
theater in Weimar die 0er fade hundert⸗ 
jährigen Beſtehens. Ant Feſttage, den 7. Mal, 
ſollen, ſo weit bis jetzt Beſtimmungen getroffen ſind, 
„Die Jäger“ von Iffland gegeben werden, das Stück, 
das an jenem Tage vor hundert Jahren mit einem 
Prolog von Goethe gegeben worden iſt. Eingeleitet 
und geſchloſſen wird die Feier, die einige Tage dauern 
wird, durch Aufführungen des „Fauſt“ und „Wallen⸗ 
ſtein“. 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 26. Sept. Major von Normann, 
Kommandeur der Unteroffizierſchule zu Potsdam, iſt 
geſtern Vormittag um 103 Uhr auf dem ſtädtiſchen 
Friedhof in Potsdam zur letzten Ruhe beſtattet worden. 
Die vollen militäriſchen Ehren wurden ihm nicht er⸗ 
wieſen. Die Influenza herrſcht augenblicklich 
wieder im Süden der Stadt, beſonders unter 
Kindern; doch tritt fie, auch unter Erwachſenen auf. 
— Als Gründ für den Selbſtmord des Freiherrn 
von Schleinitz wurde bisher allein Zerrüttung der 
Vermögensverhältniſſe angenommen. Von gut unter⸗ 
richteter Seite geht uns — ſo ſchreibt die „Voſſiſche 
Zeitung“ — nachſtehende Mittheilung zu, welche zu⸗ 
gleich einen Beitrag zu der Angelegenheit des Grafen 
Kleiſt⸗Loß liefert. Richtig iſt, daß die im jähen Rück⸗ 
gange begriffenen Vermögensverhältniſſe des Freiherrn 
dazu beitrugen, daß er zur Piſtole griff, die Haupt⸗ 
ſache iſt aber in einer ſchweren Kränkung des Ehr⸗ 
gefühls zu ſuchen. Donnerſtag, vor der erſten Ver⸗ 
haftung des Grafen Kleiſt ſaßen in einem vornehmen, 
auch von Offizieren viel beſuchten Hotel in der Fried⸗ 
richſtraße drei in der Sportswelt bekannte Herren, 
unter dieſen Graf v. Schleinitz, in der heiterſten 
Laune beiſammen. Da erſchien plötzlich auch Graf 
Kleiſt, ſetzte ſich zu den Herren und nahm an der ums 
gezwungen gefuhrten Unterhaltung Theil. Durch eine 
in harmloſer Weiſe hingeworfene Bemerkung des 
Freiherrn v. Schleinitz wurde der Graf plötzlich der⸗ 
artig erregt, daß er aufſprang und den Freiherrn mit 
der Fauſt bearbeitete, bis er durch mehrere Kellner 
aus dem Zimmer hinausbefördert wurde. Freiherr 
von Schleinitz, welcher früher als Lieutenant im 
Dragonerregiment Bredow (1. Schleſiſches Nr. 4) in 
Lüben geſtanden und dem Regiment angeblich noch 
als Reſerveoffizier angehört, ſoll bei der Militärbehörde 
ſofort Meldung erſtattet haben, ſcheint aber nicht in 
der Lage geweſen zu ſein, für die ihm widerfahrene 
Schmach Genugthuung zu erlangen. Seitdem ſoll nun 
Freiherr v. Schleinitz in Trübſinn verfallen ſein und in 
dieſem Zuſtande in der bekannten Weiſe geendet haben. — 
In dem Befinden des Reſtaurateurs Albers, des 
Opfers des Grafen v. Kleiſt⸗Loß, iſt ſeit geſtern eine 
weſentliche Verſchlimmerung eingetreten. Der an⸗ 
fänglich normale Heilprozeß iſt dadurch plötzlich in 
ein anderes Stadium getreten, daß ſich bei dem 
Kranken ſeit geſtern Abend plötzlich Fiebererſcheinungen 
zeigten und ſich außerdem an der rechten Hüfte eine 
etwa fauſtgroße Geſchwulſt gebildet hat, welche dem 
Patienten ſehr große Schmerzen bereitet. j 

* Aus Briſtol wird ein angeblicher Fall von 
aſiatiſcher Cholera mit tödtlichem Ausgang ge⸗ 
meldet; der Verſtorbene war ein Hafenarbeiter und 
aus Cardiff nach Briſtol zugewandert 

* Durch einen Vulkanausbruch ſind in Nieara⸗ 
ua fünf Städte theilweiſe zerſtört worden. Der 


Spuren ſeiner Thätigkeit mehr gezeigt und allgemein 
hielt man ihn für erloſchen. Da plötzlich ſtiegen bei 
heftigem Erdbeben wieder mächtige Rauchſäulen aus 
dem Krater auf. Die Bewohner haben ihre zerſtörten 
Heimſtätten verlaſſen und Diebesbanden treiben ſich 
in dem verödeten Gebiet umher, zu deren Ausrottung 
die Regierung unter Proklamirung des Standrechts 
Militär entſandte. 

Preßburg, 26. Sept. Der blühende Markt 
flecken Jablonitz iſt total abgebrannt. 


Telegramme. 

Bern, 26. Sept. Zwei von den zu der morgigen 
Ausgleichskonferenz eingeladenen Teſſiner Räthen haben 
abgelehnt. Der Bundesrath hat dieſelben erſetzt. Die 
eingeladenen konſervativen Räthe haben gutem Ver⸗ 
nehmen nach beſchloſſen, in die Konferrnz nur eine 
Deputation von 2—3 Mitgliedern zu ſenden und die 
ſofortige Wiedereinſetzung des Staatsrathes zu verlangen. 

Cherburg, 26. Sept. Das öſterreichiſche Ge⸗ 
ſchwader iſt, von Kiel kommend, heute Vormittag im 
beg Hafen eingetroffen. 

iſſabon, 26. Sept. Das Journal „Secolo“ 
meldet über den geſtern in Coimbra ſtattgehabten Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und einer Volksmenge, 
derſelbe ſei bei der Entlaſſung des Journaliſten Almeida 
aus dem Gefängniſſe erfolgt, in welchem derſelbe 
wegen eines Zeikungsartikels eine Strafe verbüßt hatte. 
Eine über 2000 Köpfe zählende Menge habe Almeida 
am Thore des Gefängniſſes erwartet und mit einer 
Muſikkapelle an der Spitze denſelben nach Haufe be⸗ 
gleiten wollen. Da aufrühreriſche Rufe aus der 
Menge ausgeſtoßen wurden, ſei die Polizei einge⸗ 
ſchritten und habe die Ruheſtörer mit dem Waffen 
zerſtreut. Hierbei ſeien zwei Perſonen aus der Menge 
und ein Polizeiſoldat verwundet worden. — Nach 
heute Morgen eingetrofenen Nachrichten herrſche in 
Coimbra wieder vollſtändige Ruhe. — Nach aus Goa 
eingegangenen Nachrichten iſt dort die Ruhe voll⸗ 
ſtändig wieder hergeſtellt. Die von Joſe Ingnacio 
Loyola und ſeinen Freunden geſandten Telegramme 
über im Lande herrſchenden Zwiſtigkeiten ſind falſch. 
Die Munizipalwahlen verlaufen vollkommen ruhig und 
ſiegt die Loyola gegneriſche Partei. — Martens Ferrao 
wird auf dem Landwege hier eintreffen; derſelbe wird 
an der Grenze einer einfachen ärztlichen Unterſuchung 
und keiner Quarantäne unterworfen werden. 
abend oder Sonntag wird Martens hier erwartet und 
ſich ſofort nach ſeinem Eintreffen zum König begeben. 

Waſhington, 27. Sept. Der Konferenz⸗ 
ausſchußz beider Häuſer erzielte eine Einigung 
über die Tarifvorlage. Das Tarifgeſetz tritt 
am 6. Oktober in Kraft. Der Termin für den 
Abſchluß gegenſeitigen Uebereinkommens frem⸗ 


Sonn⸗ tuberculöſer Erweichung, Aſthma, 


En 


der Re 
wegen 
ſchaftlicher Prod 
verlängert. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſeuberichte. 


erungen mit den Vereinigten Staaten 
reier Einf r am r landwi 


e iſt bis Januar 18 


Berlin, 27. September, 2 Uhr 40 Min. Nacht | 
Börje: Ermäßigt. Cours vom 26.9. 27. 90 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 97.40 977 
37 pt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97,20 Ta 
Oeſterreichiſche Goldrente 95,90 9%, 90 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 90,80 9900 
Selle Banknoten 5 . 1265,— 20000 
Oeſterreichſſche Banknoten 180,90 10030 N 
Deutſche Reichsanleiſghe 106,50 106 20 
4 pCt. preußiſche Confols . 106,20 | 10 
pCt. Rumänier - = = . 102,30 | 102 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 112,70 | 112 

Produkten⸗Börſe. 
Cours vom 26.9. 200% 
Weizen Sept.⸗Okt. 190.— 190, 0 
Y 17 192.20 19ʃ% 
ggen befeſtigt. 
Sept⸗Okt. . | 173,50 1460 
April⸗Mai 163,20 16300 
etroleum loo 23,40 2 
Rüböl Sept.⸗Okt. 64.50 64% 
April⸗Ma i 58,40 58% 
Spiritus 70er Septembe 42,60 424 


Königsberg, 27. Sept. (Von Portatius 25 


Grothe, Getrelde⸗, Woll⸗, Mehl: und Spiritus⸗Co 
miſſions⸗Geſchäft.) u | 
Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. 


Tendenz: Unverändert. 
ufuhr: —.— Liter. 
Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 
September nicht contingentirt 


„ 62.00 4 Bie 
42.00 „ % 
41,25 % 


Danzig, den 26. September gell 
Weizen: Matt. 250 Tonnen. Für bunt u 1 


nd 
farbig int. 176—178 , hellbunt inländiſch 179—180 


hochbunt inländiſch 186—189 4, Termin Sept. Okt 120% . 


zum Tranfit 148,00 , per April » Mai 126 pfd. zh 
Tranſit 150,00 „A my 
Roggen: Unver. Inländ. 159—162 , ruſſiſch f 
polniſch zum Tranſit —— 1, per Sept.⸗Okt. 120 pf, 
um Tranſit 112,00 , per April⸗Mai 12. pfd. zum TA 
he 111,50. 0% ; 
Gerſte: Inländiſch 136—154 4 
Rübſen; Inländiſch 220 4 
: afer: Inländiſch — 4 
bſen: Inländiſch — A 


Königsberger Productenbörſe. 5 N 
25. 26 


Sept. 30 Teuden ⸗ 
R.⸗Mk.] R.⸗Mk. — 
Weizen, hochb. 125 Pfd. .| 190,00 | 189,00 niedriger. 
Roggen, 120 115 161/00 1690 do. ge 
Gerſte, 107/8 Pfd. 135,00 135,00 unveränder 
er, feiner 134,00 133,00 flauer. A 
fen, weiße Koch 142,00 | 142,00 unveränden 
Nübfe gn [| — 


N Spiritusmarkt. . 
Danzig, 26. Sept. Spiritus pro 10,000 Liter la“ 
kontingentirt 61,50 Br., pro Sept. kontingentirt —— 
pro Oktober⸗Dezember kontingentirt 54,00 Gd., Fu 
November⸗Mai kontingentirt 54,50 Gd., loco nicht = 
tingentirt 46,00 Br., pro Sept. nicht kontingentirt — 
pro Oktober⸗Dezember nicht kontingentirt 34,50 Gd. A 
November⸗Mai nicht kontingentirt 3,0 Gd. A 
Stettin, 26. Sept. Loco ohne Faß mit 50 A. Konl 
ſteuer 60,80 loco mit 70 4 Konſumſteuer 41,00 A, 70% 
September⸗Oktober 39.30, pro November⸗Dezember 36, 
pro April⸗Mai 37,30. * 


ucker bericht. a K 

art. Sept. Kornzucker exkl. 0200, 

Rendement 17,65. Kornzucker est. 88 pCt Nenbeil 
16,80. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 14,50. 


— 


wächer. — Gemahlene Raffinade mit Faß“ 


Melis I mit Faß 27,00. Ruhig. 4 


Schon ein flüchtiger Einblick in die mit ein 
Menge zierlicher Abbildungen ausgeſtatteten Speet 
Cataloge über Uhren, Schmuckſachen u. . % 
des Verſand⸗Geſchäfts Mey & Edlich, ze 
zig⸗Plagwitz, wird von der umfaſſenden Aue A 
der geführten, ausnahmslos geſchmackvollen Se A 
fände überzeugen. Und dieſe prächtigen Sachen 
währen ſich trotz aller Billigkeit vorzüglich, wie 
von Waaren der weltberühmten Firma ja au m 
anders erwartet werden kann. Wer wirklich Mi 
Schmuckſachen irgend welcher Art, Taſchen⸗ El 5 
Wand⸗Uhren, Regulatoren, Muſikwer tee 
kaufen beabfichtigt, der möge die Special⸗Catan 
über Uhren und Schmuckgegenſtände verlan > 


Dieſelben erhält man unberechnet und portofte 7 


Selbſt ein verwöhnter Raucher dürfte 19 
einmaligem Verſuch ein treuer Kunde des I 
ſand⸗Geſchäfts Mey & Edlich, Leipzig Ala 
witz, werden, was ſich einfach ſchon daraus . del 
1 


daß die bekannte Weltfirma ausſchließlich 10 
erſten Fabrikanten Deutſchlands in Verbindung All, 
Zu einem Verſuche iſt nur zu rathen; näheren "une 
ſchluß über die reiche, jeden Anſpruch befrie fal 1 
Auswahl giebt der illuſtrirte Epezial⸗ Ca igel 
über Cigarren, der neben einer Menge HF 
bis hochfeinſter Tabak- und Cigarren⸗Sorten e 
beſondere Ausleſe von Pfeifen und Cigarren an N 
aufzählt. Den Catalog erhält man auf Fer ö 
unberechnet und portofrei. 4 
Ein populäres Heilverfahren 
Koſtenfrei für Jedermann hat die ie N 
der Sanjana Company zu Egham (Engler el 
neue Aufl der Sanjana Heilmethode in 
Sprache herausgegeben. Die Sanjana YA eit 1 
iſt das berühmteſte Heilverfahren der 9 2 5 (ge be 
beweiſt ſich von ganz wunderbarem Ert duch 
allen heilbaren 5 wunde e gundt | 
; „Verhärtun „ 
chron. Lungencatarrh 0 6 mphyſen ie 
nden, 
re“ 


Nerven-, Gehirn- und Rückenmarks⸗Leiden 
bei allen hieraus reſultirenden Krankheitszu 


fo 


Jedermann erhält die Heilmethode en 5 Com i 


frei durch den Sekretär der San 
Lei Herrn Paul Schwerdfe 


eipzig. a 


ger 


ar 


i 
1 


[ 


TI Mitkooch, 1. Ott, K 1 it Bm. 


Elbinger Standes Amt. 
Vom 27. September 1890. 
Geburten: Arbeiter Julius Klein, 

hr Tiſchler Michael Schieck, 
empner Herm. Podiwin T. Schloſſer 

uguſt Gottſchalk S. Brauer Paul 
runenberg S. 
Aufgebote: 


Wilhelm⸗ Elb. mit Fabrikarbeiter Otto 


Johanna Jochem⸗Elb. 
m Ehe chließungen: Fabrikarbeiter 
1 alpen dil ae 8 Henriette 
| „ze. Dachdecker Joh. Per⸗ 
lowski-Elb. mit Ware Krall lb. ? \ 
. 2 igenthümer 
Ki Wenne 2 hümer = 
' Sonntag, 28. September: 
Our eoler, Ae e 
merkt. zu „Oberon“ (Pelz'ſche Kapelle). 
Diireplog, geſpr. von Frl. Linns. 
“uf zum 1. Male: Rovität! 
San Die Strohwittwe. 
chwank in 3 Akten von Miſch u. Jakoby. 


Montag, den 29. Septbr. 
Zum erſten Male: 
Sas, Mette. | 
Dnfonsftid in 4 Akten von Sardou. 


„ . Helene Bensberg. 
Fogestarfe geöffnet v. 10—1 u. 4 —5 Uhr. 


Auufmänniſcher Perein. 
Sl Unterricht in der Handelsſchule 
lag, den 6. Ockober cr. 


Anmeld f 
Di eldungen nimmt entgegen: Herr 
"tr De, Brunnemann und 
— Der Vorſtand. 

D N 


kene, den 30. September, 
im bends 6 Uhr, 
Saale der Stadtverordneten: 


JHeſentlicher Vortrag 


4 

1 

4 

> Frei des Abgeordneten 
Usteib. 

4 1 

{ 


Neu] Neu! 


ebe a- Schenckendorff 
er Werth und Bedeutung 
der erziehlichen 
unt Handarbeit für Knaben 
10 Knol Vorlegung von Arbeiten der 
(Uhabenhandarbeitsſchule in Görlitz. 
| OUT Theilnahme an dieſem Vor⸗ 
age laden ein f 
A ding, den 27. Sept. 1890. 
lditt. Haensler. Dr. Jacobi. 
N“ Meissner. Dr. Nagel. 
lbach. A. Wernick. Witt. 


—. 
eamoldener Löwe. 
6 tag, den 28. September er.: 


roßes Canzkränzchen 


olonaise de la Cour). 
Mang 7 Uhr. i 


die Entrepreneure. 
Markthalle. 


Ta, den 28. September er.: 
Wanzkränzchen. 
erſammlung 


8, den 29. September er., 
Abends 8 uhr, f 


r 2.24 4 94 29 4 2 2 4 2 2 2 4 


Dont 
U 


9 n . v 9 
Whgladen ee des Fachvereins 
Wa d Beſprechung über den fer⸗ 


bleib der Utenſilien. 
Der Einberufer. 
＋ 


Meingrundforst, | 
Sontag: Schmandwaffeln. 


dagen den die Einfuhr von Schweine- 
ren ärmen und Lebern aus 
Mu ent reigegeben worden, iſt die 
mi Ur ſtanden, ob dieſe Gegenſtände 
fen, prungsatteſten begleitet ſein 
Herr 
der 


des a en den werden ſoll. 
Mi 
day, Jute 
omänen und Forſten. 
gez. v Vertretung: 
V. Marcard. 
vorſtehende & ; 
chen gehende Erlaß wird zur 
en ntniß gebracht. 
oli 24. September 1890. 
zeiverwaltung. 
gez. Elditt. 8 


euch Kaiſergarten“ wozu die f 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die mündliche 
Meldung derjenigen Perſonen, welche 


„während des bevorſtehenden Umzugs⸗ 


termines innerhalb der hieſigen Stadt 
umziehen, an den nachbezeichneten, für 
jeden Polizeibezirk beſtimmten Tagen, 
bei dem hieſigen Einwohner-Meldeamte 
zu erfolgen hat und für die Zeit 
dieser Meldung derjenige Polizei⸗ 
bezirk maßgebend iſt, nach welchem 
die ii eee iſt. 
Es ſind anzubringen die Meldungen 
aus dem 

de Polizeibezirk am 6. u. 7. Oktober cr. 
2. 8. u. 9. 1 
10., 11. u. 13. Ok⸗ 
tober er., 

14, 15. u. 16. Ok⸗ 
tober er., 

17. u. 18. Oktober er., 
20., 21. u. 22. Ok⸗ 
tober er., 

23., 24. u. 25. Ok⸗ 
tober er., 

„ 27., 28. u. 29. Ok⸗ 
. tober er. 

Die ſchriftliche Meldung iſt zuläſſig. 
Zu derſelben müſſen aber die vorge⸗ 
ſchriebenen Formulare, welche vollſtändig 
auszufüllen ſind, verwendet werden. 

Dieſe Dürfen aber nicht in den 
in dem Hausflur des Polizei⸗Ge⸗ 
bäudes b, e Briefkaſten 
gelegt werden, ſondern ſind in 
zwei Exemplaren im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Einwohner⸗Melde⸗ 
amts an den Werktagen während 
der Vormittagsſtunden abzugeben, 
andernfalls die Meldung als nicht 
erfolgt angeſehen werden wird. 

Die Meldung der von auswärts 
zugezogenen nn bei welcher 
die Abzugsatteſte, Militärpapiere, Ge⸗ 
ſindedienſtbücher ꝛc. vorzulegen ſind, 
können während der Vormittagsſtunden 
an jedem Werktage mündlich auch ſchrift⸗ 
lich angebracht werden. 

Zur Meldung iſt zunächſt jede ihre 
Wohnung reſp. ihren Wohnort wechſelnde 
Perſon ſelbſt, falls dieſe aber die Mel⸗ 
dung unterläßt, ſowohl deren früherer 
als deren ſpäterer Wohnungsgeber, 
Dienſtherr ꝛc. verpflichtet. 

Indem ſchließlich noch bemerkt wird, 
daß ſich im Hausflur des Polizeigebäudes 
ein Anſchlag befindet, aus welchem er⸗ 
ſichtlich, an welchem Tage der inner⸗ 
nerhalb der Stadt vorgekommene 
Wohnungswechſel zu melden iſt, 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die von hier verziehenden Perſonen ſich 
zur Empfangnahme der Abzugsatteſte 
zunächſt zu der im Rathhauſe befind⸗ 
lichen Staatsſteuerkaſſe und demnächſt 
erſt zum Einwohner⸗Meldeamt zu be⸗ 
geben haben. f 

Elbing, den 24. September 1890. 


Die Polizeiverwaltung. 
gez. Elditt. 


Poſtfach ſchule 
Dt. Eylau. 


Schnelle, ſichere und billigſte Vor⸗ 
bereitung für die Poſtgehülfen⸗Prüfung. 
Erfolg garantirt. Anfang des Winter⸗ 
kurſus Mitte Oktober. Proſpecte koſten⸗ 


"” * 


3. 71 n 


1 


9 
S 


rei. 
Dir.: Alb. Schaacke, Poſtſecr. a. D. 
in Hannover. 


Trocknen 


Maſchinen⸗Slich⸗ 
und Trel⸗Corf 


bei guten Abfuhrwegen empfiehlt 


Leistikow- Neuhof. 


Beſtellungen hierauf nimmt Herr 


9 Kaufmann R. Bober, Elbing an. 


Alten u, jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


Sell, Sau, a 


unter Oouvert 
für 1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


35 Kubikmeter 


Torfmüll 


zur Eisverpackung ſucht und erbittet 
gefl. Offerten = 
H. Schroeter, 
Molkerei Elbing. 


83 Bellevue. 
Sonntag, den 28. und Montag, den 29. September d. J.: 


Großes Militär⸗Contert, 


ausgeführt von der 
Capelle des Ulanen⸗Regimeuts von Schmidt, 
Pommerſchen Nr. 4, 

utter Leitung ihres Dirigenten Herrn Windolf. 

Anfang 3 Uhr. Entrée an der Kaſſe 40 Pf., im Vorverkauf bei den 
Herren Conditor Thiem und Kaufmann Adolph Schwarz 3 Billets 
1 Mark. (Schnitt⸗Billets an der Kaſſe.) 

NB. Bei ganz ſchlechtem oder Regenwetter finden die Concerte 


im Saale der Bürger⸗Reſſouree eg 


ſtatt. Anfang /½8 Uhr. Entree 50 Pf., kein Vorverkauf. 


* CONCERT .= 


der Concertsängerin 
Ameline Rehbein 
und des Pianisten 
Engelhard Krieschen 


Freitag, den 3 Oetober er., 
Abends 8 Uhr, 


im Saale der Bürger-Ressource 


i PROGRAMM. 
1) Orgel-Toccata und Fuge 


Bach-Tausig. 


2) a. Pur dicesti Arie. Lotti. 

b. Aus der Fremde ) ' 

c. Schöne Fremde) Schumann. 
3) a. Romanze Fis-dur ) j 

b. Novellete op. 21) Schumann. 
4) a. Am Ufer des Flusses) 

b. Murmelndes Lüftchen) Jensen. 

e. Etude de Style Marchesi. 
5) Berceuse . Chopin. 
6) Arie aus »Barbier von Sevilla . Rossini, 
7) Polonaise op. 5223Dp.U . Chopin. 


Der Flügel von Hagspiel-Dresden ist aus dem Magazin der Frau 
Wwe. Abs, geb. Noske. 
Billets: I. nummer. Platz 2 M., II. nummer. Platz 1,50 M., Stehplatz 
I "» und Loge 0,75 M. in der Buchhandlung des Herrn L&on 
Saunier (A. Recht) und Abends an der Kasse zu haben. 


En 


Modes Johanna Hess, 


Elbing, Alter Markt 52, 
beehrt ſich, den, Empfang perſönlich gewählter 
Pariſer und Berliner Original⸗Modelle, 
ſowie ſämmtlicher Neuheiten in größter noch nie dageweſener Auswahl 
ganz 1 anzuzeigen. 
eſtellungen erbitte, um exact und ſchnell ausführen zu können, 
rechtzeitig. 


Abonnementspreis 
bei allen Poſtanſtalten pro Quartal 
4 Mark 50 Pf. 


Die „Volks⸗Zeitung“ erſcheint täglich 
zweimal, Morgens und Abends. 


Gratis⸗Beigabe: * 
Illuſtrirtes 8 ss 
Sonntagsblatt. EIS N 
Die 
„Volks 


Zeitung“ zeichnet 
ſich durch treffende 
Beleuchtung aller Tages: 
fragen und zuverläſſige und 
ſchnelle Berichterſtattung über 
die Ereigniſſe auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens aus. Sie enthält einen 
reichhaltigen Handlstheil mit ausführlichem 
Courszettel, unterrichtet eingehend über Theater, 
Muſik, Kunſt u. Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton 
Romane und Novellen der beliebteſten Autoren, unter⸗ 
haltende u. belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt entſpricht 

den Anforderungen, die an eine größere Zeitung geſtellt werden können. 5 
Die Gratis⸗Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größe⸗ 

ren illuſtrirten Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite. 2 . 

Die zum 1. Oktober neu eintretenden Abonnenten erhalten gegen Einſendung 
der Abonnementsquittung die Zeitung ſchon von jetzt ab unentgeltlich; außerdem 
wird ihnen der im 3. Quartal zum Abdruck gebrachte preisgekrönte Roman 
„Stahl und Stein“ von Maria von Rodziewicz complet und gratis zugeſandt. 

. Probenummern unentgeltlich. 
Expedition der „Volts⸗ Zeitung“, 
Berlin W., Lützowſtraße 105. 
Telephon: Amt 7a, 3771. eure 


Agl. Preuß. 183. Klaſpen⸗Lolterie 


Ziehung der I. Klasse am 7. und S. October 1890. 
Antheil⸗Looſe: 7. 26, 1, 13, 78 6,50, 00 3,25, Usa 1,75, Ust M. 
Antheil⸗Bolloſe 1.—4. Klaſſe gültig: Y, 100, ½ 50, % 25, ½ 12,50 
d ee 115 ar = Mücks-Loose 
Ganz beſonders mache auf meine bekannten Giücksch un, 
lautend auf 10 verſchiedene Nummern, aufmerkſam: % 62,50, % 32, 
1% 16,50, % 9 M. 
Lifte für 1.—4. Klaſſe 1 M., Porto 10, einſchreiben 30 Pf. 
’ un i Berlin 0. 
M. Meyer's Glückscollecte, arüner Wes 40. 


Telegramm⸗Adreſſe: Glückscollecte Berlin. 


Dankſagung an Dr. Werner'ſche 
Apotheke in Endersbach (Wrttbg.): 
„In kurzer Zeit wurden Knaben wie 
Mädchen und Erwachſene durch bekannte 
Mittel (Preis M. 2,75) vom 


am Bettnäſſen 


befreit. Obige 10 8 empfehle ich Jedem.“ 
Karl Appel, Glaſermeiſter in H 4, 7, 
Mannheim. Beſtandtheile angegeben. 


Ein Wort an Alle, 
ccc 


welche Franzöſiſch, Engliſch, 
lieniſch, Rh oder Nuß Kid 
wirklich ſprechen lernen wollen. 
0 5 und franco zu beziehen 
urch die 
osenthal'ſche Verlagshandlung 
N in zig. 


— — 


ta⸗ 


— 


> u. billigſte Bezugsauelle für garantirt 
neue, pelt gereinigt und gewaſchene, echt nordiſche 


ettfedern. 


frei, gegen Nachn. (nicht unter 10 Pfd.) 
ettfedern per Pfund für 60 Pfg., 


M. Verpacung zum Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen 
von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. Etwa Nicht: 
gefallendes wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 

Pecher & Co. in Herford i. Weſiſl. 


Th. Staebe 
Uhrenhandlung, | 
ELBING, 

54. Alter Markt 54. 
Grosses Lager 
von 

Gold, Silber, Nickel 


Damen- u. Herrenuhren, 


Remontoir und Savonette, 


Regulatoren, 
Wand- u. Weckeruhren, 
Ketten 
Schlüssel und Anhänger 
in Nickel, Silber, Talmi und Gold. 
Billigste, feste Preise. 
Reparaturen werden schnell u. 
sauber ausgeführt. | 


—— 


Ihne Capital und Riſtco 

ſind durch Vertretung eines ſeit 
Jahren beſtehend. leiſtungsfähigen 
Bankhauſes 


2000 — 3000 Mark 


im Jahr zu verdienen. Ehrenhafte 
Perſonen aller Berufsklaſſen, 
die ihr Einkommen nebenher bedeu⸗ 
tend vergrößern wollen, belieben ſich 
zu melden unter K. 52 Poſtamt 
47, Berlin SW. 


— Grumfower Birnen verk. in den 
Vormittagsſtunden Kalkſcheunſtr. 16. 


Wochenmarktpreiſe von Elbing 


am 27. Septbr. 1890. 


Weizen p. Schfl., gute Sorte 8,20 —8,40 
do. mittel „ ‚00—8,10 
do. geringe,  7,60-—7,70 

Roggen p. Schfl., gute „  6,30—6,40 
do. mittel „ 6,10 6,20 
do. geringe, 5,80 6,00 

Gerſte per Schfl., gute „  4,70—4,90 
do. mittel „ 4,50 — 4,60 
do. geringe, 4,30 — 4,40 

Hafer per Schfl., gute „ 3,20— 3,30 
do. mittel „ 2,80 3,00 
do. geringe, 2,50 — 2,60 

Erbſen, gelbe, per Scheffel „6,50 7,00 

Stroh, Richt⸗, p. 100 Kilogr. 2,80 —3,00 

Heu per 100 Kilogramm. . 3,00 —3,60 

Kartoffeln per Scheffel. . 1,60 2,00 

Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd. 0,50 — 0,60 

do. Bauchfleiſch „ 0,40 0,50 

Schweinefleiſch 3 0,50 —0,65 

Kalbfleiſch X 0,35—0,50 

. 7 0,50 0,60 
eräuch. Speck, hieſiger „ 0,80 0,90 

Schweineſchmalz, hieſiges „ 0,80 —0,90 

do. amerik. „ „40 — — 

Butter per 1 Pfund . 0,90—1,10 

Eier 60 Stück. + + 320 — 

1 alte, per Stück. . 1,00—1,40 
üken * . 5 0,70 0,90 

Enten, lebend 1.30 —1,80 

Gän ſe, * ö * 3,00 4,00 
1 ⸗Rümpfe 7 2,80— 8,50 

Tauben per Paar 0,75 0,85 

Droſſeln 7 0,22—0,25 

l per Stück b 2,00 —3,50 
umſt per Schock ‚00—4,00 

3 per Scheffel .. 7,00 8,00 
elbrüben 2 2. 120—1,40 


Nach Stettin 


expedire D. „Ceres“ Dienjtag, den 
30. er., früh, via Königsberg. 


Elbinger Dampfſchiffs⸗Rhederei 
F. Schichau. 


Herrmann Wiens Nachf. 


1 empfiehlt neueſte 


Herbſt⸗ und Winter ſoſfe 


zu Paletots, Anzügen und 1 
in größter Farben⸗ und Muſter⸗Auswahl. Beſtellungen nach aaß 


Pohl & Koblenz Nachtolger 


empfehlen. für die 


Herbs u. Winter-Saison 


werden unter Leitung bewährter Kräfte auf's Beſte ausgeführt. 


Neuheiten in Confeetions: r el a e “el 
| Paletots. Del mans. Mäntel. Paletots 


für 24 M., 30 M., 36 M., 42 M., 50 M., 60 M., 66 


Für die Derbi Mi a m 
Winter⸗Saiſon 


# 
iſt mein Lager mit allen Neuheiten NN 
ſtändig ſortirt. Empfehle daher Fah 
40 verſchiedenen Farben und Facons zu jolt fa 
Preiſen. Cylinderhüte, nur eigenes a 
die ſich in Eleganz, Waſſerdicht⸗ u. Dau 

haftigkeit ganz beſonders auszeichnen. 

Sa Chapeau 1 1 S und 
Winter Mützen chen 

Filzſchuhe, Fitztrichter, Filze zu techniſ 

f Zwecken ſtets vorräthig. 


Reparaturen 
Jan Filz⸗ und Seitenhüten, ſowie alle it i 0 
Fach ſchlagenden Arbeiten werden f 
lichſte ausgeführt. 


Die feinften und billigiten 


| I: x ae Acherzieher, Holen und Anzüge 
9 
5 


Wollene Kleiderstoffe 


in allen modernen Ausführungen. 


2 deiden zeuge 


5 für Roben und Besätze in neuesten Farben in grossartigster Auswahl. 


‚2 Wi 


= = Ynerrrihbar‘ = IS. 
| Rormalhemden uud) Prof. Jäger | 
für Mt. 1.35 | 


liefert die 


| fü icolagen- und Wollwancen- ij Subtik 


M. Rübe Wittwe, 


f 16. Fiſcherſtraße 16. 8 
Neu! Normalhemden mit doppelter Bruſt N eu! -1E 


gl 
in großer Auswahl, ſauberſter Ausführung in Facon und Arbeit lige 


5 . 5 wen 
Johanna Hess, un. 9 1 un A. Glagau. — 


Ri, e Fertige Reiſe⸗Röcke und Düne 


DB DIDIDIIDIDTFO 


und doppeltem Rüden. 3 4 8 e ſehr billig. 
5 un AUDI erhalten Mala. —— 9 Alger Bart A. lagau. wirt 
- z 1 eee Kuf, Nr. Sl. Fr. 8. 
— a . 1 baun e Große Berliner Schneſder⸗Afademiſe 
i . Fans e 5 350 I. an. Ein ee Mühen Königsberg mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn 1. 4 wie vor 
7 5 5 15 > ; das 4 bis 5 Mk. Wochenlohn erhält, offerirt in 5 I Flaſchen Berlin Ce, Rothes Schloß Nr. 1 A 
Geo Born Neanderstr 16. kann ſofort eintreten in der 8 eln. E er e Vor Täuſchung durch andere Annoncen wi 


Fabr. Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


on der ar 3 3 — 


gewarnt. Proſpekte gratis. 


ei Vom 1. eier, e. 1 — 


as Fiſcherſtraße 38 


eines 


Berliner Damen⸗Mänte Meets 


Durch den Partiewaarenhändler 3; Simon-Barlin e ee wir ein ganz bedeutendes Lager 


Damen-Mäntel in allen Facons, Jaquettes und Visites S 


(streng neue moderne Sachen) | | 


erſtanden. Wir konnten dieſen Poſten in unſeren Lokalitäten nicht mehr unterbringen, indem wir eee vollen 
Winterbedarf bereits gedeckt hatten. Deshalb findet der Verkauf dieſes ner im Laden 


J Fiſchertruße 38 


ſtatt und bietet dem werthen Publikum N ale 


zu ganz fabelhaft billigen Einkäufen! 


Einzelpreiſe hier anzugeben, führt ja doch keine Thatſachen vor Augen, daher bitten wir die vom 1. October er, 
ab 5 Jedermann frei ausliegende Confertion in Augenſchein zu nehmen, um alsdann unſere Angaben gerechtfertigt 
zu halten. 


Sochachtungsvoll 


„ 


A 


ilnge ur 


Hof und Geſellſchaft. 
Berlin, 26. Sept. Von heute ab verſieht den 
Lammerherrndienſt bei der Kaiſerin der königliche 


Kammerherr von Es beck⸗Platen. A 
N * München, 25. Sept. Der Reichskanzler von 
Sapeivt kommt Anfangs November zum Beſuch des 
0 aeriſchen Hofes nach München. 1 
ſc London, 26. Sept. Die Verlobung des ruſſi⸗ 
chen Thronfolgers mit der Prinzeſſin Marie von 
riechenland findet am 1. Dezember alten Stils ſtatt. 
— — — dee —— — 


Armee und Flotte. 

— Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Magde⸗ 
burg: Gefangen genommen bis auf den letzten Mann 
wurden die Magdeburger Infanterie⸗Regimenter Nr. 27 
und 93 im Manöver bet Ofterburg in der Altmark. 
Der Führer der feindlichen Brigade, Graf Wartens⸗ 
eben, rückte mit den Regimentern Nr. 26 und 66 
um Mitternacht vor, gelangte unbemerkt bis an die 
feit. ſchlafenden Vorpoſten, nahm dieſelben gefangen 
und gelangte in das feindliche Lager. Die Fahne 
wurde erbeutet und die Stange derſelben beim Ringen 
um ſie zerbrochen. Die Artillerie entkam noch mit 
genauer Noth. — Wir bringen dieſe Meldung unter 

rbehalt. 38 gnisn en: 

— Zahlreiche Ordensverleitzungen anläßlich 
Kaiſermanövers veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ 
ſeiner neueſten Nummer. 8 


des 


Durch Selbſtmord find in der deutſchen Armee gſerungs⸗Präſidenten im Namen Sr. Majeität des 


einſchließlich Bayern im Monat Juli d. J. im ganzen 
ann geſtorben. A150 rn 

den Nachſtehende Perſonalveränderungen wer⸗ 
en der „Schleſ. Ztg.“ mitgetheilt. Als Nachfolger 
es Generals von Alvensleben im Kommando des 
württembergiſchen Armeekorps nennt man danach den 
Peneral⸗Lieutenaut von Sobbe, Kommandeur der 
Garde⸗Jufanterie⸗Diviſion. Bisher wurde immer 
Prinz Wilhelm von Württemberg, als für die Stelle 
timmt bezeichnet. Der Inſpekteur der Feld⸗Ar⸗ 
erie, General⸗Lieutenant Jacobi, tritt in Penſion 


wird durch den bisherigen Kommandeur der 


. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Brigade von dem Kneſebeck erſetzt. 
reite Aus Magdeburg wird berichtet: Ein Ge⸗ 
0 reiter, der als ſogenannter Königsurlauber nach 
dweijähriger Dienſtzeit entlaſſen werden ſollte, hatte 
Jus letzten Vorſtellung eine rothe Kravatte mit der 
wu it „Gedenke des 1. Mai“ umgethan. Er 
— deshalb nicht entlaſſen, ſondern muß nun auch 
„Dritte Jahr abdienen. 85 
Kiel, 25. Sept. In der Außenföhrde fand den 
„Izehoer Nachrichten“ zufolge, eine heftige Kolliſion 
zweier Torpedoboote ſtatt. 8. 48 bohrte ſich über 
zwei Meter tief in 8S 26. a 
Kiel, 26. Sept. 
dufgelöſt worden. Die Marinereſerven kommen 
morgen zur Entlaſſung. — Der amerikaniſche Kreuzer 
Baltimore“ wird zur Reparatur in das Dock der 
‚fatjerfichen Werft gehen. 
8 Tangerhütte, 26. Sept. 
[ebten Schieß⸗Verſuche begannen mit 20 Kartätſchen⸗ 
Gr en aus der 5, 7 Zentimeter⸗Kanone auf ein 
Ei enziel. Erreicht wurden 6 pCt. Treffer. Nach 
Ärung einer 4, 7 Zentimeter⸗Kaſematt⸗Kanone be⸗ 
un das Feuern aus der 5, 3 Zentimeter⸗Kaſematt⸗ 
Done in einer Scharten - Blendlafette. Hierauf 
ande eine 5, 7 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗Kanone in 
wörbarer Panzer⸗Lafette im Feuer vorgeführt, es 
urden 9 Schuß auf 1500 Meter mit angeſpannten 
prorden abgegeben, dann die Panzer⸗Lafette in eine 
fan oriiche Stellung innerhalb 17 Minuten einge- 
küren und hierauf 15 Schuß mit Ninggranaten gegen 
8 Schützenziel abgegeben. Die Treffreſultate waren 
Be in er — Nach einſtündiger Pauſe wurden die 
Far uche mit einer 5, 3 Zentimeler⸗ Schnellfeuer⸗ 
Bone in fahrbarer Panzerlafette fortgeſetzt. Das 
ab chütz wurde auf bewachſenen Boden in 23 Min. 
au ot, gab 10 Schuß Schnellfeuer gegen plötzlich 
wu retende Schützenlinien auf 1200 Meter ab, und 
rde dann wieder aufgeprotzt. Hierauf wurde eine 
ä Bentimeter = Schnellfeuer-Sanone in fahrbarer 
telzerlafette vorgeſtellt und in eine permanente 
ellung eingefahren. Mit dem Ausfahren dieſes 
elfi aus der Stellung endigten die heutigen 
8 e. 


Die heute fortge⸗ 


* 


Sr eine bequeme Herrichtung der Mannſchafts⸗ 
ingen 5 Ausſtattung der Räume mit Sitzplätzen 
net. 


* 7 
Prag, 25. Sept. Bei den dieſer Tage vorge⸗ 
wülnenen Offiziers⸗Prüfungen der Einjährig⸗Frei⸗ 
igen find fat 22 pCt. wegen mangelhafter Kennt⸗ 


der deutſchen Sprache durchgefallen. „Narodni 


wi klagen, daß die tſchechiſchen Einjährig⸗Frei⸗ 


ill 275 g 2 85 
auf dieſe Weiſe von der Offizierswürde aus⸗ 
beſchloſſen würden. f is 


no de Paris“ zufolge die techniſchen Kommiſſionen 
Bro Prüfung der Vorſchläge beauftragt, welche eine 
ei rung der Dragoner⸗Helme und der Säbel⸗ 
um ten bei Offizieren und Mannſchaften vorſchlagen, 
Deu Verwendung rauchfreien Pulvers eine allzu 
manöche Sichtbarkeit zu vermeiden. Die Herbſt⸗ 
Balder 1 uc daß a ie 
wü die rothen Uniformſtücke zu ſehr ſichtbar 
ären, nicht beſtätigt. g 1 185 


Kirche und Schule. 
Anträge, welche von Delegirten des 
nquet von Lehrern höherer Schulanſtalten an die 
Vos e-Kommiſſion gerichtet find, haben nach der 
mda Ztg.“ in den betreffenden Streifen ziemlich 
daß dartig berührt. Hier und da will man bezweifeln, 
Kommiſſion überhaupt auf die Anträge ein⸗ 
5 te, da dieſelbe die Aufgabe der Kommiſſion: 
ern ſies höheren Schulweſens, gar nicht betreffen, 
deren x fich lediglich auf Wünſche der Lehrer bezüglich 
mitlicher und geſellſchaftlicher Stellung beziehen. 
egen aber auch aus Intereſſentenkreiſen 
träge vor, welche ſich auf die Reform⸗ 
beziehen, und dieſe dürften als will⸗ 
aterial von der Kommiſſion zur Eröxrte⸗ 
N werden. ER 
zung ſrei Lehrermangel, der ſchon bei der Be⸗ 
ein ſehr bedvordener Stellen in dieſem Frühjahr 
alle Nächten Sdevfender, ſich herausſtellte, ſcheint für 
en Theilen des SSranfang ſich noch zu ſteigern. Aus 
es Staats wird berichtet, daß nur für 


. — Die 
Gears 


j einen Theil der verwaiſten Stellen Bewerber zur 


Die Manöverflotte iſt heute M 


Neiſſe, 26. Sept. Der Kriegsminſſter hat all⸗ F 


aris, 26. Sept. Der Kriegsminiſter hat dem T 


trat nach der „D. 


Tagen aus ſeinem Amte ſcheidenden 


Elbing, den 28. September 1890. 


„Altprenfifden Zeitung.“ 


Nr. 227. 


Beſtellungen, die Pflugfabrik kaun ſogar den Anforde- 
rungen trotz der Mehreinſtellung von Arbeitern nicht 
gerecht werden. G. 
(22) Chriſtburg, 26. Sept. Der Beilagebogen 
zur Adreſſe an den Generalfeldmarſchall Grafen von 
Moltke iſt mit den Unterſchriften des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten verſehen, heute zur Abſendung 
gelangt, desgleichen der auf die Stadt entfallende 
Beitrag von 20 Mark. — Bis zu den Ferien iſt die 
hieſige dreiklaſſige Fortbildungsſchule noch von 5, bis⸗ 
weilen 7 Schülern beſucht worden, nach den Ferien, 
und zumal jetzt für die Handwerker die Lichtarbeit 
anfängt, wollen auch dieſe fortbleiben, da ſie von den 


Verfügung stehen, totzdem 23 Mill. Kinder in über⸗ 
fällten Klaſſen unterrichtet werden und die Zahl der 
zweiklaſſigen Schulen mit nur einem und der drei⸗ 
klaſſigen mit nur zwei Lehrern ſtetig wächſt. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 26. Sept. Die Reſerven des Jäger⸗ 
Bataillons ſind jetzt zu einer vierzehntägigen Uebung 
in Kulm eingezogen. Ferner ſind aus dem hieſigen 
Bezirk 600 Mann der Reſerve der jüngeren Jahr⸗ 
gänge zu einer vierzehntägigen Uebung mit dem neuen 
kleinkalibrigen Gewehr auf den 15. Oktober nach ! > 
Graudenz einberufen. — Der Provinzial⸗Ausſchuß anderen Lehrlingen verhöhnt und ausgelacht werden. 
3.“ heute Vormittag zu einer — Nach den angeſtellten Ermittelungen werden hier 
Sitzung zuſammen, welche zwei Tage dauern wird. 8 über 70 Jahre alte Perſonen der Lohnſtufe I bei 
Die Vorlagen beziehen ſich zum größten Theile auf dem Inkrafttreten des Alters- und Invaliden⸗Ver⸗ 
Chaufſeebauten; ferner wird über die Einführung des ſicherungsgeſetzes an der Altersverſicherung theilnehmen. 
Alters⸗ und Invalidengeſetzes verhandelt werden. — Mohrungen, 24. Sept. Der Wirthſchaftseleve 
Eine Rieſenkartoffel hat dies Jahr der Hofbeſitzer Bienen v. Gräve aus Gr. Gotteswalde wurde am 
und Gemeindevorſteher Herr von Bargen n tenftag wegen Körperverletzung mittels eines gefähr⸗ 
Wordel geerntet. Eine derſelben wiegt 23 Pfd. lichen Werkzeuges zu einem Monat Gefängniß verur⸗ 
und hat die Größe eines Menſchenkopfes. — theilt. Derſelbe hatte den Arbeiter Friedrich Grund⸗ 
Der Arbeiter Johann Hallmann hierſelbſt, Weißhöfer maun durch einen Flintenſchuß derart verletzt, daß er 
Außendeich wohnhaft, begeht mit ſeiner Ehefrau Hen⸗ drei Monate krank darnieder ligen mußte. 5 
riette Wilhelmine geb. Jeſchke Anfang nächſten Monats Braunsberg, 24. Sept. Auch der hieſige 
im Kreiſe ſeiner zahlreichen Kinder und Enkel das | Magiſtrat und die Stadtverordneten haben einjtimmig 
Feſt der goldenen Sohaeit Aus dieſem Anlaß ift beſchloſſen, eine Petition um Oeffnung der Grenze für 
den Hallmannſchen Eheleuten ſeitens des Herrn Re- die Viegeinfuhr zu erlaſſen. - 
Königsberg. Herr Muſikdirektor Max Deften, 
Kaiſers ein Gnadengeſchenk in Höhe von 30 Mark langjähriger Dirigent des hieſigen Männer⸗Geſang⸗ 
bewillig“ worden. — Unter dem Vorſitz des Königl. | Vereins „Melodia“, iſt nach der „K. A. 3.“ zum 
Kreis⸗Schulinſpektors Herr Dr. Scharte fand geſtern Organiſten der hieſigen Löbenichtſchen Kirche vom 
im Schulhauſe zu Ohra die diesjährige Kreislehrer⸗Gemeinde⸗Kirchenrath gewählt worden in Stelle des 
konferenz ſtatt. Zu derſelben hatten ſich etwa zeitigen Organiſten Herrn Richter, welcher mit dem 
80 Lehrer und Lehrerinnen und mehrere Herrn 1. Oktober d. 3. nach 32jähriger Dienſtzeit in den 
Lokal⸗Inſpektoren eingefunden. Die Konferenz | Ruheſtand treten wird. = 
wurde durch den Geſang des Verſes: „Di V. B. Szittkehmen, 26. Sept. Se. Majeſtät 
heil ger Geiſt“ eröffnet. Darauf hielt Lehrer der Kaiſer jagte heute früh in dem hieſigen Revier 
Schröder ⸗Schüddelkau eine Lektion aus dem und erlegte einen ſtarken Sechzehnender. Heute Nach⸗ 
Anſchauungsunterrichte mit den Kindern des 1. Schul⸗ mittag werden das Zivil⸗ und das Militärkabinet zum 
jahres. Nach Beendigung derſelben fand eine Debatte | Vortrage bei Sr. Majeſtät hier erwartet. 
ſtatt. Hierauf wurde von einem Lehrer ein Aufſatz » * Inowrazlaw, 25. Sept. Auf dem Rittergut 
vorgetragen, in welchem derſelbe zeigte, wie der Lehrer Rucewo ſtarb am Montag Nachmittag die 42 jährige 
auch ohne körperliche Züchtigung die Schüler zu Fleiß Rübenarbeiterin Michalak infolge des am 17. d. Mls. 
und Folgſamkeit erziehen könne. Die Arbeit fand all⸗ erfolgten Genuſſes giftiger Pilze. Außer ihr genoß 
gemeinen Beifall. In warmen Worten gedachte hier⸗ von jenen Pilzen noch ein Arbeiter, welcher ſchwer 
auf der Herr Kreis⸗Schulinſpektor des in wenigen krank darniederliegt a 
Herrn Geheimen „Lyck, 24. Sept. Die liberalen Wahlmänner 
Regierungs⸗Schulraths Tyrol. Nach kurzer Pauſe des Kreises Lyck haben vorgeſtern der „Maſovia“ zu⸗ 
wurde in der Tagesordunng fortgefahren, über die folge einſtimmig beſchloſſen: die liberalen Wahlmänner 
Kreislehrer⸗Bibliothek berichtet und in ausführlicher aufzufordern, za der Wahl am 27. September cr. 
Weiſe die Wahrnehmungen des Herrn Kreis⸗Schul⸗ nicht zu erſcheinen, reſp. ſich der Stimmabgabe zu 
inſpektors bei den diesjährigen Reviſionen mitgetheilt. enthalten. i 
it einem Hoch auf den erhabenen Friedensfürſten * Bromberg, 25. Sept. Heute Nachmittag fand, 
und Beſchützer auch des Schulweſens, unſeren Kaiſer] wie man der „D. Z.“ von hier ſchreibt, hierſelbſt ein 
Wilhelm II., ſchloß die Konferenz. — Die ſcharfen Duell zwiſchen einem aktiven Offizier und einem Re⸗ 
polizeilichen Beſtimmungen gegen die Reftaurationen ſerveoffizier auf dem Exerzierplatz hinter der Dra⸗ 
mit meiblicher Bedienung ziehen bei Uebertretungen gonerkaſerne ſtatt. Als die Polizei, welche von dem 
den Inhabern derſelben häufig empfindliche Geld⸗ Vorgang Kunde erhalten hatte, auf dem Thatorte 
ſtrafen zu, die indeß, da das Geſchäft viel einbringt, erſchien, war das Duell bereits vorbei. Einer der 
ohne Weiteres bezahlt werden. Erfolgt häufigere Be⸗ Duellanten hatte einen Schuß in die Hand erhalten. 
ſtrafung, ſo wird den Wirthen die Konzeſſien ent⸗ Poſen, 25. Sept. Drei ruſſiſche Grenzbeamte 
zogen. Dieſer Fall iſt in letzter Zeit öfter vorgekom⸗ ermordeten bei Alexandrowo einen ruſſiſchen Ober⸗ 
men; dennoch nimmt die Zahl derartiger Lokale nicht Grenzbeamten Namens Melchior. Die flüchtigen 
ab, weil ſich immer neue Wirthe für dieſelben finden. Mörder find anſcheinend nach Preußen entflohen. — 
Beiſpielsweiſe beſtehen in der Breitgaſſe nicht weniger Durch heutigen Beſchluß der Stadtverordneten-⸗Ver⸗ 
als 18 Lokale mit weiblicher Bedienung. — Nach dem ſammlung erſcheint Errichtung einer ſtaatlichen Bau⸗ 
heutigen „Amtsblatt“ der hieſigen königl. Regierung] gewerksſchule in Poſen geſichert. Sachliche Koſten bes 
iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Puttkamer der hieſigen tragen. etwa 200,000 Mark. 8 
Regierung überwieſen und der Regierungs⸗Aſſeſſor Aus der Provinz Poſen, 25. Sept. In der 
v. Schmeling an Stelle des von hier verſetzten Re⸗ Stadt Grabow wüthete in der Nacht zum Sonnabend 
gierungs⸗Aſſeſſors v. Noſtiz zum Vorſitzenden der eine große Feuersbrunſt; ſieben Häuſer wurden von 
hieſgen „ un worden. den Flammen vernichtet. 

arienburg, 25. Sept. ais fand unk = 
dem Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Dekan Elbinger Nachrichten. 
Nitſch die diesjährige Kreislehrerkonferenz ſtatt. Die Wetter⸗Ausſichten 
—. 7 — n Schule er m auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
5 = 55 für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 


Nec e und en ln en Am 
achmittage fand ein gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt. — ? 0 i 
Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der Stadtver⸗ m Sept.: Vielfach bedeckt, Strichregen, 2 
e ‚einen beſoldeten Stadtrath Sit Ma erte 1 Wind. Im Süd un 
eigeordneten) anzuſtellen, nicht beigetreten. — Im 8 : 
3 FTz 30. Sept.: Meiſt bedeckt, Regen, unruhige 
vergangenen Vu wurde Herr Töchterſchullehrer Luft, friſcher bis ftürmif 9955 Wind, kühl. Im 
Süd und Oſt Nebel, ſpäter klar, angenehm. 


lögel zum Stadtverordneten gewählt, jedoch dieſe 
Wahl durch die Regierung beanſtandet. Nachdem 
darauf der Magiſtrat in dieſer Frage die Berufung 
eingelegt, iſt nunmehr die Beſtätigung erfolgt. 

* Berent, 25. Sept. Ein wie mildes warmes 
Wetter in dieſem Herbſte herrſcht, wird am beſten 
durch die Thatſache bewieſen, daß geſtern und heute 
reife Walderdbeeren von Kindern zur Stadt gebracht 
und feilgehalten werden. — Herr Glasfabrikbeſitzer 
Hindenberg in Lippuſch hat ſein an der hieſigen Stadt 
gelegenes Gut Schidlitz für 123,000 Mark dieſer 
age an einen Herrn aus Arnswalde verkauft. 

* Dt. Krone. Der frühere Beſitzer des Schweizer⸗ 
hauſes in Bromberg, Herr Tſcharnke, hat das Dörfferſche 
Hotel in Deutſch⸗Krone für 48,000 Mark käuflich er⸗ 
ſtanden. 

[=] Krojauke, 26. Sept. Der größte Theil der 
Kartoffeln iſt eingeerntet; jedoch iſt die Ernte nur eine 
mittelmäßige zu nennen. Mit der Winterbeſtellung 
ſchreitet man ebenfalls rüſtig vorwärts; an vielen 
Stellen erblickt man bereits ſchöne grüne Roggen⸗ 
felder. Sehr dürftig fällt in dieſem Jahre die Obſt⸗ 
ernte aus. Während Kernobſt nur wenig vorhanden 
iſt, fehlt das Steinobſt faſt gänzlich. Für Pflaumen, 
welche von außerhalb hier auf den Markt kommen, 
zahlt man den ungewöhnlich hohen Preis von 0,25 M. 
pro Liter. 

* Graudenz. Der Unteroffizier Langhammer, 
welcher bei der Granatenexploſion in Gruppe jo 
ſchwer verwundet wurde, iſt jetzt in das hieſige Laza⸗ 
reth geſchafft worden, doch iſt noch immer ſchwere 
Gefahr für ſein Leben vorhanden. Die Ueberführung 
geſchah auch nur, weil in Gruppe eine ſo ſtändige 
und ſorgſame Pflege des Verletzten, wie im hieſigen 
Lazareth, ſich nicht ermöglichen ließ. (G.) 

* Tuchel, 26. Sept. In den Tagen vom 18. 
bis 25. d. M. fand am hieſigen königl. Schullehrer⸗ 
Seminar die Abgangsprüfung ſtatt. Sämmtliche Abi⸗ 
turienten, 28 an der Zahl, und ein Bewerber hatten 
die Prüfung beſtanden. 

* Heiligenbeil, 25. Sept. Unſere landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Ackergeräthe erzeugenden 
Fabriken erfreuen ſich in dieſem Jahre überreicher 


(Für dieſ! Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 28. September. 

(Fortbildungsſchulangelegenheit.! Gleich 
den Meiſtern des Tiſchlergewerkes haben auch die des 
Schneidergewerkes die Lehrlinge zu regelmäßigem Be⸗ 
ſuche der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule er⸗ 
mahnt. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß die hieſige 
Schneiderinnung, zu welcher über 40 Meiſter gehören, 
gegenwärtig nur 5 Lehrlinge zählt. 

* [Schulfpaziergang.| Die Altſtädtiſche Mäd⸗ 
chenſchule unternahm geſtern Nachmittag einen Aus⸗ 
flug nach Dambitzen, an welchem ſich zahlreiche 
Schüler nebſt Eltern und Geſchwiſtern betheiligten. 
Die Schule trat bereits nach Eintritt der Dämmerung 
den Rückzug nach der Stadt an, während viele Er⸗ 
wachſene bis ſpät Abends in Dambitzen zuſammen⸗ 
blieben. Gegen Abend übernahmen Breakwagen die 
Perjonenbeförderung von Dambitzen nach der Stadt. 

*[Landwirthſchaftliche Umſchau.] Nach den 
„W. L. M.“ brachte die abgelaufene Woche ein durch⸗ 
weg ſchönes, wenn auch meiſt ſchon recht kühles 
Wetter, infolgedeſſen die Beſtellungsarbeiten ohne jede 
Unterbrechung tüchtig gefördert, auch ſchon ein nicht 
unerheblicher Theil der Hackfrüchte ausgegraben wer⸗ 
den konnte. An vielen Orten iſt die Herbſtſaat bereits 
beendigt und da man das Saatkorn einem genügend 
feuchten, mürben Boden anvertraute, ſo ſieht man auf 
manchem Felde ſchon zarte grüne (oder beim Roggen 
doch wenigſtens braune) Pflanzen ſchimmern, welche 
bei der jetzt herrſchenden milden Temperatur ſich wohl 
bald kräftig verſtauden werden. . 

(Schaacke'ſche Poſtfachſchule.] Die von 
Herrn Poſtſekretär a. D. Schaacke eingerichtete und 
geleitete bekannte Poſtfachſchule hat durch die glänzen⸗ 
den Erfolge Herrn Schaacke veranlaßt, gleiche An⸗ 
ſtalten zu gründen in Berlin für den Norden, Görlitz 
für den Südoſten, Schlüchtern für den Südweſten, 
Deutſch⸗Eylau für den Nordoſten des Reichs. J 
der in Hannover befindlichen Anſtalt befinden 
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jetzt 180 Schüler, 7 angeſtellte Lehrer, 2 techniſche | Verantwortl. Redacteur Max Wiedemann⸗Elbing. 
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Hilfstehrer. In einem Saal ſind 8 Telegraphen⸗ 
apparate,saufgeftellt, welche als Demonſtratſonslehr⸗ 
mittel dienen und zu praktiſcher Uebung benutzt 
werden. Neben dem techniſchen Fachunterricht erhalten 
die Schüler eine möglichſt gründliche Unterweiſung 
im Rechnen, Deutſchen, Franzöſiſchen, Engliſchen, in 
vaterländiſcher Geſchichte, Literaturgeſchichte und poli⸗ 
tiſcher Geographie. Eine beſonders große Sorgfalt 
wird auf Ausbildung im Deutſchen, auf ſelbſtſtändige 
Zergliederung und Beleuchtung eines Gegenſtandes 
zur Heranbildung einer logiſchen Folgerung und Dis⸗ 
poſitionsfähigkeit verwandt. Hierfür iſt die unge⸗ 
wöhnliche Zeit von wöchentlich 18 Stunden feſtgeſetzt. 
Der Erfolg iſt wie die Prüfungs⸗Zeugniſſe bekunden, 
ein hocherfreulicher. ? 

5 ee We Die Mecklenburgiſche Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſel⸗Bank hat das kürzlich in der 
Zwangsverſteigerung erſtandene Landgut Osno im 
Kreiſe Znin an einen Herrn Oskar Herzog verkauft. 

[Grundſtücksverkauf.] Das dem Gutsbeſitzer 
Herrn Johann Claaßen gehörige Grundſtück in Neu⸗ 
münſterberg hat der Gutsbeſitzer Herr Peter Harder 
daſelbſt für den Preis von 34,300 Mark käuflich er⸗ 
worben. 

[Poſtaliſches.] Während des bevorſtehenden 
Winterhalbiahres, d. i. vom 1. Oktober 1890 bis zum 
31. März 1891, wird das Privatperſonenfuhrwerk 
nach Tolkemit, welches im Sommerhalbjahr um 12 
Uhr Mittags abgelaſſen wurde, um 1 Uhr 30 Min. 
Nachmittags abgefertigt werden. Das Publikum 
machen wir darauf aufmerkſam. 

*Diebſtahl.] Einem Knechte aus der Niederung 
iſt vorgeſtern Abend ſein Portomonnaie mit einem 
Inhalt von 4 Mk. 65 Pf. nebſt Uhr und Kette ge⸗ 
ſtohlen worden. Derſelbe ging etwas betrunken aus 
der Stadt nach Hauſe, ließ ſich in der Nähe von 
Löwensluſt auf die Kante des Chauſſeegrabens nieder 
und mochte etwa eine halbe Stunde geſchlafen haben, 
als er erwachte und den Diebſtahl bemerkte. Erſt 
vor kurzer Zeit iſt der Beſtohlene als Reſerviſt vom 
Militär entlaſſen worden und trug ſeine Barſchaft bis 
vorgeſtern in dem militäriſchen „Bruſtbeutel.“ Das 
Portomonnaie hatte er erſt am Tage des Diebſtahls 


gekauft. 
Vermiſchtes. 


Wie General Douay fiel. Der auch von 
uns wiedergegebenen Darſtellung, wonach der frar⸗ 
zöſiſche General Abel Douay im Gefechte von Weißen⸗ 
burg (4. Auguſt 1870) durch die Kugel eines Turkos⸗ 
offiziers fiel, der über den Befehl zum Rückzug 
wüthend war, wird in den franzöſiſchen Blättern ent⸗ 
ſchieden widerſprochen. Sie berufen ſich dabei auf. 
die Erzählung des Eskadronchefs de Chalus, des Ver⸗ 
faſſers der Schrift „Wissenbourg et Froeschwiller“, 
der in dieſem Buche auf Grund zuverläſſiger Nach⸗ 
richten, die er ſelbſt ſich verſchafft hat, folgendes 
erzählt: „Der General Douay befand ſich 
um 108 Uhr bei der 11. Batterie des 
9. Regiments, um die ein Regen von Geſchoſſen 
niederging! Er hatte eben dem General Montmarie 
mitgetheilt, daß er ihm Befehl zum Rückzug geben 
werde, als ihn ein Granatſplitter traf, der ihm den 
Unterleib aufriß. Der General fiel vom Pferde und 
wurde auf einem Markedenterwagen nach dem Land⸗ 
hauſe Schafbuſch geführt, wo er drei Stunden nachher 
ſeinen Geiſt aufgab, ohne mehr zum Bewußtſein ge⸗ 
kommen zu ſein.“ Eine Zuſchrift des „Matin“ führt 
in ähnlicher Weiſe aus, der General ſei an den Ab⸗ 
hängen des Geisberg den deutſchen Granaten gegen⸗ 
über ſehr exponirt geſtanden und dort auch von einem 
Splitter getroffen worden; die angebliche Verwunderung 
des Kronprinzen, daß der General an der Stelle habe fallen 
können, ſei reine Erfindung. Der Kronprinz ſei von anderen 
Gefühlen beſeelt geweſen, als er ſich zu der Leiche des 
Generals führen, das Haupt deſſelben enthüllen ließ 
und in Gegenwart des Generalſtabs, den Helm ab⸗ 
nehmend, in tiefer Rührung ſagte: „Das war ein 
wackerer Held!“ Die Zuſchrift beweiſt dann aus der 
Geſchichte des Gefechtes ſelbſt, daß der General, als 
das Zeichen zum Rückzug der Turkos gegeben wurde 
(um 1 Uhr), ſchon todt war. — Inzwiſchen iſt der 
„Br. Ztg.“ eine Zuſchrift über die Sache von einem 
Herrn zugegangen, welcher als einjähriger Unteroffizier 
beim 87. Regiment das Gefecht mitgemacht hat. Es 
heißt darin: „Unſer Regiment, das bei Weißenburg in der 
Nähe von Riedſelz nach Ueberſchreitung des tiefen Eiſen⸗ 
bahneinſchnitts den Sturm auf den Geisberg mitmachte, 
biwakirte Nachts vielleicht 50 Schritte vom Pachthof auf 
der Höhe des Berges an der Chauſſee. Uns gegen⸗ 
über an der Straße lag ein franzöſiſcher General mit 
ſeinem Pferde, beide durch Granatſplitter getödtet; 
nach Augabe eines franzöſiſchen Verwundeten, mit 
dem ich ſprach, war er General Abel Douay. Nach 
meiner Anſichk kann derſelbe nur von einem deutſchen 
Geſchoß getroffen worden ſein, denn es lagen noch 
mehrere Verwundete und Todte da und die Stelle 
war ſehr exponirt. Der General war mit einem 
ſchwarzen Schnürrock bekleidet, die Geſtalt war 
kurz und gedrungen, die Haare weiß. Eine 
ſchwere goldene Kette mit der Uhr daran hing 
ihm zum Rocke heraus, und an einem Finger ſteckte 
ein großer Brillantring. Es iſt mir alles deswegen 
noch ſo gut im Gedächtniß, weil unſer Oberſt aufs 
ſtrengſte befahl, den Toten nicht zu berühren. Ob⸗ 
gleich nun aber bei den drei Fahnen gegenüber dem 
Todten ein Poſten die Be Nacht Wache ſtand, war 
am nächſten Morgen Uhr ſammt Kette und Brillant⸗ 
ring verſchwunden; um letzteren leichter zu bekommen, 
hatte der Leichenräuber den Finger mit abgeſchnitten. 
Unſer Oberſt ließ uns ſofort antreten und alle 
Torniſter genau unterſuchen, aber ohne Erfolg; 
der Leichenräuber war offenbar kein deutſcher 
Soldat. Dann marſchierten wir nach Wörth, 
und ich habe nichts mehr von der Sache gehört. Den 
Kronprinzen habe ich bei der Leiche nicht geſehen, 
obgleich wir das Biwak nicht verlaſſen durften.“ 
Dieſe Zuſchrift ſtimmt in einigen Nebenumſtänden 
nicht mit der Darſtellung von anderer Seite; auch 
erhebt ſie es nicht über allen Zweifel, daß der be⸗ 
treffende Todte wirklich General Douay war; wenn 
er es aber war, dann war er wirklich — und in dieſer 
Hauptſache beſtätigt die Zuſchrift die allgemeine An⸗ 
nahme — durch eine deutſche und nicht durch eine 
franzöſiſche Kugel gefallen. 


Druck und Verlag von H. Gaartz⸗Elbing. 


Nur eine Mark fojtet die 
Schachtel, enthaltend 50 Pillen, der 
ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen in den Apotheken. Selbſt 
bei täglichem Gebrauch reicht eine 
Schachtel für einen Monat, ſo daß die 
Koſten nur wenige Pfennige pro Ta 
ausmachen. Hieraus geht hervor, daß 
Bitterwäſſer, Magentropfen, Salz⸗ 
paſtillen, Ricinusöl und wie die vielen 
Mittel alle heißen, dem Publikum viel 
theurer, als die ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen zu 
ſtehen kommen, dabei werden ſie von 
keinem andern Mittel in der angenehmen, 
unſchädlichen und ſicheren Wirkung bei 

Magen⸗, Leber-, Gallen⸗, Hämorrhoidal⸗ 
Leiden 2. ꝛc. übertroffen. Man ſei ſtets 
vorſichtig, die äch en Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen zu erhalten, 
da täuſchend ähnlich verpackte ſogenannte 
Schweizerpillen ſich im Verkehr befinden. 
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, 
Moſchusgarbe, Alde, Abſynth, Bitterklee, 
Gentian. ˖ 
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Bekanntmachung. 


Auf Grund der §§ 2 und 3 des 
Geſetzes vom 30. Juni 1834 und der 
Verfügung der Königlichen Regierung 
in Danzig vom 12. Juni 1873 wird 
1 angeordnet, daß, Falls durch 

ertrag Anderes nichts beſtimmt iſt, 
mit dem nächſten Umzuge hier am 

1. Oktober d. J. zu beginnen und 

derſelbe am 3. deſſelben Monats zu 

beendigen iſt. Zu räumen ſind: 

a. kleine Wohnungen (aus einem Zimmer 
beſtehend) am 1. Oktober d. I., 

b. Mittelwohnungen (aus zwei bis drei 
Zimmern beſtehend) bis zum 2. Ok⸗ 
tober d. J. Abends, 

c. größere Wohnungen bis zum 3. Ok⸗ 
tober d. J. Abends. 

Mit der Räumung ſämmtlicher Woh⸗ 
nungen iſt am 1. Oktober d. J. Mor⸗ 
gens zu beginnen und mit derſelben bis 
zu ihrer Beendigung ohne Unterbrechung 
fortzufahren. 


Das Geſinde muß nach 8 42 der 


Geſinde-Ordnung vom 8. November 1810 
am 2. Oktober d. J. zuziehen. 
Elbing, 19. September 1890. 


Die Polizeiverwaltung. 
gez. Elditt. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Wittwe Regine Berlin MW., Juvalidenſtr. 93. 


Papenfuss, geb. Griehl aus 


Pangritz Colonie wird deren Bruder 4 


Abraham Griehl, geboren am 
1. Mai 1828 zu Maibaum, ein Sohn 
des Halbhüfners Gottfried Griehl 
und ſeiner Ehefrau Christine, geb. 
Schiek und auf den Antrag des 
weſenheits⸗Vormundes Rechtsanwalt 
Horn in Elbing wird der Schmiede⸗ 
meiſter Carl Hermann Grun- 
waldt, geboren am 11. April 1832 
zu Elbing, ein Sohn des Hufſchmieds 
Johann Carl Grunwaldt auf 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Termin 


den 12. Juli 1891, 
Vorm. 11 Uhr, 


Zimmer Nr. 12 zu melden, widrigen⸗ 
falls ſie für todt werden erklärt werden. 
Elbing, den 20. September 1890. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Auktion des Leihamts. 


Die Pfandſtücke, welche vom 1. Juli 
1889 bis 31. Dezember 1889 — von 
Nr. 19947 bis Nr. 25869 — bei dem 
hieſigen Leihamt eingebracht find nnd 
verfallen, werden, gemäß 88 17 und 18 
des Reglements, am 10. November 
1890 und an den folgenden Tagen in 
öffentlicher Auktion verkauft werden, 
falls dieſelben bis zum 8. November er. 
u eingelöft oder prolongirt worden 
ind. 

Elbing, den 5. September 1890. 
Das Curatorium des ſtädtiſchen 
Leihamts. 


PFF 
Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Pol. Mad. Dr. Bisenz 


Wien IX., 
Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.‘ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur. 


CCC 
Ein gut möblirtes Zimmer 


billig zu vermiethen. 
Neuſt. Wallſtraße 12, 


b⸗ 


ſeſt und trocken, empfiehlt billigſt 


Dankſagung. 
n Dr. med. Volbeding, 

homöopathiſch. Arzt in Düſſeldorf! 

Wie ich Ihnen im vorigen Jahre bei 
meinem Beſuche ſchon mittheilte, litt ich 
ſeit 10 Jahren an Flechten, welche ſich 
im Laufe der Zeit immer mehr ver⸗ 
ſchlimmerten, ſo daß ich zeitweilig uicht 
im Stande war, zu gehen und ich mit 
5 Wunden in der Größe eines 5 Mark⸗ 
ſtücks an einem Beine zu Ihnen kam, 


um Hülfe zu ſuchen, welche ich bei den, 


hieſigen und anderen Aerzten nicht finden 
konnte. Da ich nun durch Ihre Hülfe, 
jetzt alſo bereits 5], Jahr geheilt bin u. 
zwar vollſtändig, ſtatte ich Ihnen jetzt 
nachträglich nochmals meinen herzlichſten 
Dank ab u. ermächtige Sie, im Intereſſe 
ähnlich Leidender von dieſer meiner Dank⸗ 


ſagung d. weitgeh. Gebrauch zu machen. 


Duisburg. Hochachtungsvoll 


Cari Plum, Düſſeldorferſtr. 84. 


| 9 Tage. ; 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutschen LIoyd 


kann man die Reiſe von 


Bremennach Amerika 


in 9 Tagen 


machen. — Ferner fahren Dampfer des 


Vorddenlſchen Floyd 


von nach 


5 0 5 1 5 


Auſtralien 


Näheres bei 


F. Mattfeldt, 


* 2 
Gold u. Silber 
kauft ſtets zu den höchſten Preiſen ES 
gegen baar oder arbeitet zu mo⸗ f 
dernen Gegenſtänden ſauber und 
billigſt um 


F. Witzki, 
Goldſchmiedemſtr., Schmiedeſtr. 17. 


. 


Preß⸗Corf, 


prima Qualität, 


„Frühstück. 
Fernrohr 


mit 4 fein geſchliffenen Linſen und 
3 Auszügen, Vergrößerung ca. 12mal, 
per Stück unter vollſter Garantie 
. nur 3 Mark. 

Jedes Fernrohr, welches nicht zur 
vollſten Zufriedenheit ausfällt, nehme 
auf meine Koſten ſofort retour. Preis⸗ 
und Muſterbuch verſende franco. 


Ernst Lange, 


Gräfrath bei Solingen. 
Wer dieſes Fernrohr kennt, 
kauft niemals ein anderes. 


Weißes Druckpapier 
vn Einpacken (kein Ausſchuß), unbe⸗ 
ruckt, in großen Bogen, ſowie in be⸗ 
liebigen kleineren Formaten geſchnitten, 
empfiehlt à Centner 20 Mark, i½ Ctr. 
12 Mark 
H. Gaartz' Buchdruckerei. 


95000 Gewinne 
Hauptgewinn 600,000 Mk. 
Preuß. Lotterie 
1. Klaſſe 7.8. October. 
8 Antheile 6½ͤ᷑ ⅛wM., ½6 3 ½, 
½½ 1% M. Porto 15 Pf. 
8. J. Basch, Berlin, 
Stralauerſtraße 12. 
Proſpekte über /, ½, ½ Looſe 
gratis. 


15 N 
x 
A 2 


A 


N. 4,50. 


Vier Mark 50 Pf. 
pro Quartal bei allen Deutſchen Poſtanſtalten. 


M. 4,50. 


„Berliner Neueste Nachrichten“ 
ga Unparteiiſche Zeitung. 


2 Mal täglich (auch 


ontagß). 


Redaktion u. Expedition: Berlin SW., Königgrätzer Strafe 41. 


Schnelle, ausführliche und 
unparteiiſche politiſche Bericht⸗ 
erſtattung. — Wiedergabe inter⸗ 
eſſirender Meinungsäußerungen der 
Parteiblätter aller Richtungen. — 
Ausführliche Parlaments ⸗Be⸗ 
richte. Treffl. militär. Aufſätze. 
— Jutereſſ. Lokal⸗, Theater⸗ 
und Gerichts⸗Nachrichten. 


Eingehendſte Nachrichten über 
Muſik, Kunſt und Wiſſen⸗ 
od — Ausführlicher Han⸗ 
elstheil. — Vollſtändigſtes 
Coursblatt. — Lotterie⸗Liſten. — 
Perſonal⸗ Veränderungen in der 
Armee, Marine und Civil⸗Ver⸗ 
waltung ſofort und vollſtändig. 


Feuilletons, Romane und Novellen der hervorragendſten Autoren. 


7 (Gratis) Beiblätter: 

1) „Deutſcher Hausfreund“, 
illuſtrirte Zeitſchrift von 16 
Druckſeiten, in eleganter Aus⸗ 
ſtattung, wöchentlich. 

2) „Illuſtr. Modenzeitung“, 
achtſeitig mit Schnittmuſter; 
monatlich. 

3) „Humoriſtiſches Echo“, 
wöchentlich. a i 

4) „Verlooſungs⸗Blatt“, 10tg. 

5) „Landwirthſchaftliche Zei⸗ 
tung“, vierzehntägig. 

6) „Zeitung der Hausfrauen“, 
vierzehntägig. 

7) „Produkten⸗ und Waaren⸗ 
Markt⸗Bericht“, wöchentl. 


Anzeigen in den „Berliner Neueſten Nachrichten“ 


Auf 


— 


in Elbing 


" 7 " " 


„Braunsberg, 
„Dirſchau 1 " 
„Marienburg, 
5 Pr. Holland " " 


Strob 


kanft jedes Quantum die Papierfabrik 


Berliner Chauſſee 5. 


u neunen. 


Meiſeerſchafts⸗Syten 
€ zur praktiſchen 15 
und naturgemäßen Erlernung 


N er 
franzöſiſchen, engliſchen, italieni⸗ 
8 a ſpaniſchen, portugieſiſchen, f 
holländiſchen, däniſchen, ſchwediſchen 
5 und ruſſiſchen 5 
Geſchäfts⸗ u. Umgaugsſprache. 
25 Eine neue Methode, = 
in Monaten ee = 

4 schreiben und leſen zu lernen. 


Zum Selbſtunterricht 


von 
br. Richard S. Rosenthal. 
Franzöſiſch — Engliſch — Spa⸗ 
niſch, complet in 10 15 Lectionen 8 
i à 1 Mk. # 


Italieniſch — Ruſſiſch, complet in 
3 le 20 Lectionen a 1 Mek. & 
Schlüſſel dazu à 1 Mk. 50 Pf. 
; Bertugiefile — Holländiſch — 
äniſch — Schwediſch, complet 
in je 10 Lectionen àa 1 Mk. 

Probebriefe aller 9 Sprachen 

à 50 Pf. 


2 Wende Verlagshandlung, = 


eipzig. 


— ͤ .wT—-—t . —-¼¼f — — — —ę— . 


Es vernichtet total die Wanzen und Flöhe. 


Es reinigt die Küchen gründlich von der Schwabenbrut. 
Es beſeitigt ſofort jeden Mottenfraß. 
Es befreit aufs ſchnellſte von der Plage der Fliegen. 


Es ſchützt unſere Hausthiere und Pflanzen vor allem Ungeziefer 
* und den daraus folgenden Erkrankungen. 


Es bewirkt die vollkommene Säuberung von Kopfläuſen ꝛc. 


Vor nichts iſt mehr zu warnen, als vor den ſo ſehr verfälſchten 
offen in Papier ausgewogenen Inſectenpulpern, welche mit „Zacherlin“ 
ja nicht zu verwechſeln ſind. 

Nur in Originalflaſchen echt und billig zu beziehen 
bei Herrn Rudolph Sausse, Alter Markt 49, 
Rudolf Popp Nachfolger, Drog,, 
„ IJ. Staesz jun., Waſſerſtraße 44, 

Herrm. Buckau, Drog., 
Emil Priebe, 

G. Fereth, 

Franz Elsner. 


Haupt⸗Depot: J. Zacherl, Wien. 


— - —ę— 


haben vortreffliche Wirkung. Preis für die 6geſpaltene Zeile 40 Pf. 
Wunſch Probe-Nummern gratis u. franco. 


— ea meter. 


Medicinal-Tokayer 


unter perman. Con- 
trole von dem Ger.- 
Chemiker Dr. C. 


Bischeoff- Berlin 
vom Weinberge- 
besitzer 2 
Ern. Stein 2 
in 8 
Erdö-Benye = 
bei Tokay 85 


garantirt rein, als 
vorzügl. Stärkungs- 
mittel bei allen 
Krankheiten 
empfohlen, verkauft 
zu Engros-Preisen 
General-Depot & Engros-Lager 


M. Aussen, Elbing, 


ferner zu haben bei 
Cajetan Hoppe in Elbing 
Wilh. Potrafky 


E 
Herm. Krüger 37 
Adolph Schwarz 25 
Aug. Schmidt — 
Felsenkeller 5 
Nickel, Berliner Chaussee 1, 3 
Kussat, Burgstrasse 8, 5 


Chr. Kögel in Jungfer. 

Herm. Kung in Saalteld, 

Depöts vergebe zu günstigen 
Bedingungen. 


Marienburger 


Schloßbau⸗Looſe » 3 Mk. 
(für auswärts 10 Pf. mehr für Porto 
ſind zu haben in der 


Exped. der „Altpr. Ztg “. 


| 
| 


za I. 
m Jagd ⸗Saiſon = 
empfehle mein gut ſortirtes Lager vol 


doppelläufigen Jagdflintel 
Centralfeuer verſch. Syſteme 
| Drillinge, Pürſch⸗ und 
| Scheiben⸗VBüchſen, Teſchings, 
Revolver, Terzerole, 


Jagdreguiſtten aller Art, 


| 
allerbeſtes Pulver 
(echte Hirſchmarke), f 
| naßbrandiges Scheiben Pulver, | 
Sprengpulver und Zündſchuur, 
gepreßte Kugeln, Zündhütchen, 
Revolver⸗Patronen in allen Kalb 
Patronenhülſen a 
und geladene Schrotpatronen, 
Patent⸗ und Hartiſchrot in allen 
2 ‚Nummern. 
BEE Billigfte Preiſe! BE 
Für reelle gute Waare ſowie guten 
Schuß leiſte Garantie. 5 


J. J. H. Kuch 


Büchſenmacher 
Elbing, Fleiſcherſtr. 10. 


7 
Dr. Hpranger'ſcher gehensbalſal 
| (Eiureibung.) Unübertroſſenes 
Mittel gegen Rheumatism., Gicht, 
Reißen, Zahn⸗, Krenz, 
Bruſt⸗ u. Genickſchmerzen, Ueber 
müdung, Schwäche, Ahſpannung, 
Erlahmung, Hexenſchuß. Zu haben 
in allen Apotheken à Flacon 1 Mars 


7. u. S8. Oktober 
Ziehung der erſten Klaſſe der 


Königlich Preußiſchen 
Klaſſen-Lotterie. 


1) Originallooſe, die dem Käufer 
ausgehändigt werden, und deren 
Erneuerungen zum amtlichen Plan⸗ 
preiſe beim kgl. Einnehmer dire 
bewirkt werden können, gebe ich 
/ à 110 M., ½ a 55 M., 7 A 
27½ M., ½ a 15 M. 

2) Originallooſe, die beimirim De⸗ 

pot belaſſen werden, gebe pro Klaſſe 

a 56 M., ½, a 28 M., ½ 4 

14 M. Ya 7½ M. Wer der 

Erſparniß von Porto und Umſtände 

wegen alle Klaſſen vorauszubezah⸗ 

len wünſcht, hat für alle 4 Klaſſen 

einzuſenden für / 220 M. ½ 110 

M., / 55 M. ½ 28 M. 

3) Autheillooſe gebe ich pro Klaſſe 
„4 a 14 M., 75 a 7 M., Ye a 
3½ M., os à 1¼ M., ½¼ al 
M. Bei Vorausbezahlung aller 4 
Klaſſen / a 55 M., Ya 27½ M, 
Ya à 13¾ M., ½ à 7 M., "os 
a 33, M. | 

Liſtenf allebtlaſſen 1M. Porto 10 Pf, 

Gutſituirte Wiederverkäufer geſucht, 


Richard Schröder, 


Bankgeſchäft, 
Berlin W 8, Taubenſtraße 20. 


gegr. 1875. 


= Trunksucht 


ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst gerlehtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse. 


1 


- 


— — 


Reinhold Retzlaff in Dresden. 10. 


Auction. 


Donnerſtag, am 2. Oktober, 
werden die nicht abgeholten © ©’ 
winupferde der XII. Marien“ 
burger Luxuspferde⸗Lotterie vos 
den Baracken in Marienburg 
meiſtbietend verkauft. 


mite. 

Das Co 

(In den Uhrdeckel zu legen.) 
5 3er 

8 Fahrplan, 

Abgang von Seins nach Richtung 


4,8 Um, 6,34 Um, 1043 Om., 
11,18 vm. or 7,32 Nm. 10,36 Nm 
Köui 


Mohrungen: 
6,34 Om., 10,7 Um, 1,93 Nm., 


N bade 30 find 
Fett gedruckte Füge 
0 Seiler 


